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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Betriebswirtschaft (BW) 

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. ABW 2.2.1 

Projektziel Die Arbeitsgemeinschaft liefert Kalkulationsmethoden für die Ableitung von 
betriebswirtschaftlichen Kennzahlen.  
Sie entwickelt Qualitätskriterien für die Datenerfassung, die Datenaufberei-
tung und die Ableitung von Planungsdaten.  
Sie plant und bewertet anlassbezogen Prozesse der Herstellung, der Aufbe-
reitung, der Verarbeitung und der Vermarktung von landwirtschaftlichen Pro-
dukten und Dienstleistungen.  
Die Kennzahlen und Bewertungen können sich auf Arbeits- und Produkti-
onsverfahren, Betriebszweige und ganze Betriebe beziehen. 

Projektlaufzeit seit 03/2018 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

A. Brendecke 

Dr. J. Degner 

Rittergut Alvesse, Vechelde 

Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

I. Faulhaber  Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, München 

Prof. Dr. J. Holzner Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

Prof. Dr. C. Lippert  Universität Hohenheim, Stuttgart 

Dr. M. Sievers Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau Sachsen-Anhalt, Bernburg 

P. Spandau Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

Prof. Dr. P. Wagner Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Halle an der Saale 

D. Werner Arc-Beratung GbR 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. J. O. Schroers 
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Projekttitel Datensammlung für die Ausbildung 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Daten des KTBL werden häufig in der Ausbildung und im Studium angewen-
det. Mit dem neuen Produkt "Datensammlung für die Ausbildung" soll auf die 
speziellen Anforderungen im Bereich der Ausbildung wie Gliederung, Vermitt-
lung der Methoden, Anwendungsfelder der Daten usw. besonders eingegan-
gen werden. Das Produkt soll im Vergleich zum KTBL-Klassiker "Datensamm-
lung Betriebsplanung" schlanker und für Erstnutzer leichter handhabbar sein. 
 
 

Projektende 01.02.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

K. Krön 
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Projekttitel Datensammlung Direktvermarktung (5. Auflage) 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Die handwerkliche Verarbeitung und Direktvermarktung eigener Erzeugnisse 
ist für viele landwirtschaftliche Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter ein at-
traktiver Betriebszweig. Ein Grund liegt am Interesse einer ausreichend brei-
ten Käuferschaft an regionalen und handwerklich erzeugten Produkten. Zum 
anderen stehen neue Absatzwege zur Verfügung, z.B. Selbstbedienungsau-
tomaten  und das Internet. Dank neuer Techniken wie der Mobilhaltung kön-
nen Eier und Geflügelfleisch vergleichsweise einfach in das Produktportfolio 
mit aufgenommen werden. 
Damit steigt die Bereitschaft vieler Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter an 
der Diversizierung ihres Betriebes. Viele Betriebe planen den Einstieg in die 
handwerkliche Verarbeitung und Direktvermarktung der eigenen Produkte  
oder wollen die vorhandene Direktvermarktung erweitern.  
Aus diesem Grund wird die Datensammlung "Direktvermarktung - Kalkulati-
onsdaten für die Direktvermarktung" aus dem Jahr 2011 neu aufgelegt. Die 
Arbeitsgruppe wird die Absatzwege und Produkte der neuen Datensammlung 
festlegen. Darüber hinaus wird sie ein Vorhaben des KTBL-Arbeitsprogramms 
"Kalkulationsunterlagen (KU)" zu diesem Thema inhaltlich und methodisch be-
gleiten, das neue Daten liefern wird. 
 
 

Projektende 31.12.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

W. Achilles 
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Projekttitel TOPAS - Theoretical-Oriented to Practical education in Agrarian Studies 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Das Ziel dieses Projektes ist es, die fachpraktische Ausbildung in Agrarstudi-
engängen in den Partnerländern Armenien, Ukraine und Usbekistan zu ver-
bessern. Durch eine Vielzahl von Aktivitäten sollen die Lehrmethoden an den 
Universitäten von "lehrerzentriert, theoretisch" und hin zu "studierenden-
zentriert, praktisch“ weiterentwickelt werden.  
Ein weiterer innovativer Aspekt des Projekts ist die Etablierung von Datenban-
ken für den Bereich Agrarmanagement an den Universitäten zur Nutzung für 
Studierende, Lehrende und Forschende. Diese Datenbanken sollen Daten 
über Betriebsmittel, Kosten, Erträge usw. für die wichtigsten Ackerbaukulturen 
der jeweiligen Länder enthalten und so eine zuverlässige Datenbasis für den 
Studienbereich Agrarmanagement liefern.  
Das KTBL unterstützt dieses Projekt als ideeler Partner und bringt sich mit 
Wissen und Erfahrung im Bereich der Datenarbeit und ggf. auch mit der Be-
reitstellung von Daten ein.  
 
 

Projektende 30.09.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

K. Krön 
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Projekttitel Auswertung von Kalkulationsergebnissen zu Produktionsverfahren 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Der "Leistungs-Kostenrechner Pflanze" und der "Wirtschaftlichkeitsrechner 
Tier" erlauben derzeit die Auswahl eines einzigen Produktionsverfahrens zur 
Berechnung bzw. zur Anzeige oder zum Export in eine pdf- oder csv-Datei. 
Die geplante Anwendung erlaubt die Auswahl von Ergebnis-Kennzahlen aus 
einer Liste der verfügbaren Kennzahlen für eine Gruppe von Produktionsver-
fahren (im Extremfall 1), die einer Auswahl von verfügbaren Selektionskrite-
rien entsprechen. Die gefundenen Produktionsverfahren werden nach den 
ausgewählten Kennzahlen in tabellarischer und grafischer Vergleichsansicht 
präsentiert. 
 

Projektende 01.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. N. Sauer 
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Projekttitel Import von Ist-Preisen in Stofflisten 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Die Stoffliste ermöglicht die Erfassung von Ist-Preisen für Stoffe. Da es bislang 
keine Oracle-Anwendungen gibt, die Ist-Preise verarbeiten, enthält die Stoff-
liste bisher auch keine Ist-Preise. In der Stoffliste werden nur Plan-Preise ein-
getragen, da die derzeitigen Anwendungen nur Plan-Preise verwenden. Die 
Ableitung der Plan-Preise erfolgt bisher außerhalb der Stoffliste (auf der 
Grundlage von Ist-Preisen?), da Algorithmen zur Ableitung von Plan-Preisen 
in der Stoffliste fehlen. 
Die nachträgliche Erfassung von Ist-Preisen im Dialog für die Stoffliste ist sehr 
aufwändig. Der Aufwand für das Einpflegen der Daten ist nur durch eine Rou-
tine für das automatisierte Einlesen aus EXCEL-Dateien zu rechtfertigen. Die 
Existenz von Ist-Preisen erlaubt das Generieren von Plan-Preisen nach vor-
gegebenen Algorithmen (Durchschnitte über mehrere Jahre und/oder meh-
rere Regionen und/oder mehrere Stoffe; Anwendung von Trendfunktionen)Er-
stellung einer Importroutine (LOD) zur Übernahme der Original-Preisdaten 
aus den Datenbeständen der AMI und umrechnen in Jahreswerte (Kalender-
jahre und/oder Wirtschaftsjahre). Zur Kalkulation der SDB bzw. SO werden 
Wirtschaftsjahreswerte benötigtZusätzlich für die vorhandenen historischen 
Daten: Erstellung eine Importroutine für das Einlesen von strukturierten Da-
tensätzen aus EXCEL-Dateien (ca. 4500 Datensätze von Ist-Preisen für ca. 
100 Produkte und Betriebsmittel in 17 Regionen über 15 Jahre)Erstellung von 
Algorithmen zur Ableitung von Plan-Preisen aus Ist-Preisen (Mittelwerte 
und/oder Trendfunktionen) 
Aufwand für die Erstellung der Importroutine zum Nutzen der historischen Da-
ten abwägen. 
Aufwand für die Erstellung von Algorithmen zur Ableitung von Plan-Preisen 
aus Ist-Preisen (Mittelwerte und/oder Trendfunktionen) in der Datenbank dem 
Nutzen entgegensetzen. Alternative: Ableitung von Plan-Preisen wie bisher 
außerhalb der Datenbank. 
 
 

Projektende 01.07.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. N. Sauer 
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Projekttitel Regionale Ertragsdaten zu Produktionsverfahren 

Projektart Weitere 

Projektbeschreibung Produktionsverfahren mit realen Erträgen wurden bisher nicht oder nur in Ein-
zelfällen kalkuliert. Die pflanzlichen Produktionsverfahren werden stattdessen 
mit 3 Ertragsniveaus kalkuliert. 
Die tatsächlichen regional und zeitlich differenzierten Erträge und Milchleis-
tungen sind nicht in der Datenbank enthalten. Die wahlweise Verwendung von 
regional und zeitlich differenzierten Ist-Erträgen und Plan-Erträgen in pflanzli-
chen Produktionsverfahren (PV) ist deshalb nicht möglich. Stattdessen ist je-
weils ein neues PV zu definieren, das den jeweiligen Ertrag einer Kultur in der 
jeweiligen Region im jeweiligen Jahr enthält. Erstellung eine Importroutine für 
die (automatische) Übernahme der Ertragsdaten aus den Datenbeständen 
des statistischen Bundesamtes (DESTATIS) Zusätzlich für die bereits vorhan-
denen historischen Ertragsdaten: Erstellung eine Importroutine für das Einle-
sen von strukturierten Datensätzen aus EXCEL-Dateien (ca. 20.000 Datens-
ätze von Ist-Erträge für ca. 30 Kulturen in 38 Regionen über 18 Jahre) Erstel-
lung von Algorithmen zur Ableitung von Plan-Erträgen (Ertragsniveaus, Er-
tragsstufen, Standarderträge) aus Ist-Erträgen (Mittelwerte und/oder Trend-
funktionen) Schaffung einer Möglichkeit zur Verwendung von regional und 
zeitlich differenzierten Ist-Erträgen und Plan-Erträgen in pflanzlichen Produk-
tionsverfahren (Leistungs-Kostenrechner Pflanzenproduktion). 
Aufwand zur Erstellung der Importroutine (siehe Projekt „Preisdatenimport“) 
und den Aufwand zum Ableiten von Plan-Erträgen und den Aufwand zum Ver-
wenden von regional und zeitlich differenzierten Ist-Erträgen und Plan-Erträ-
gen in pflanzlichen Produktionsverfahren (Leistungs-Kostenrechner Pflanzen-
produktion) ist ins Verhältnis zum Nutzen von regional und zeitlich differen-
zierten Daten setzen.  
 

Projektende 01.07.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. N. Sauer 
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Projekttitel Gesamtbetriebskalkulationen für KTBL-Referenzbetriebe 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. ABW 2.2.2.4 

Problemstellung Für Politik, Wissenschaft, Beratung und landwirtschaftliche Unternehmer 
gleichermaßen ist die Folgenabschätzung neuer Techniken, neuer rechtlicher 
Vorgaben oder allgemeiner wirtschaftlicher Entwicklungen für landwirtschaft-
liche Betriebe von Bedeutung. Insbesondere die Rechenmodelle für betriebs- 
und arbeitswirtschaftliche Fragestellungen auf Betriebszweig- und Betriebs-
ebene sind noch nicht durchgängig dokumentiert und abgestimmt. Auch feh-
len abgestimmte und dokumentierte Modellbetriebe des KTBL, die als Refe-
renzbetriebe für Planungsrechnungen und Bewertungen fachdisziplinüber-
greifend, z.B. Arbeits- und Betriebswirtschaft, Klimaschutz, herangezogen 
werden können. 

Projektziel Regionaltypische landwirtschaftliche Betriebe der Produktionsrichtungen Fut-
terbau, Veredelung, Ackerbau und Gemischtbetriebe werden als KTBL-Refe-
renzbetriebe definiert. Für diese Betriebe werden auf der Basis vorliegender 
KTBL-Planungsdaten arbeits- und betriebswirtschaftliche Kennzahlen kalku-
liert. Rechenmodelle und die sich aus dem gesamtbetrieblichen Ansatz erge-
benden Anforderungen an die KTBL-Datengrundlage werden dokumentiert. 

Produkt(e)  Eine KTBL-Schrift enthält Methodenbeschreibungen für betriebs- und ar-
beitswirtschaftliche Planungsrechnungen auf den Ebenen Betriebszweig 
und Betrieb. Sie beinhaltet zudem die Beschreibung der in der Arbeits-
gruppe erarbeiteten 12 KTBL-Referenzbetriebe als regionstypische Acker-
bau-, Veredelungs-, Futterbau- und Gemischtbetriebe sowie deren arbeits-
wirtschaftliche Kennzahlen und betriebswirtschaftliche Erfolgsgrößen.  

 Ein interner Projektbericht dokumentiert die Erfahrungen bei der Beschrei-
bung von Referenzbetrieben und bei der Kalkulation arbeits- und betriebs-
wirtschaftlicher Kennzahlen auf Basis der derzeit verfügbaren KTBL-Pro-
duktionsverfahren und zeigt die Anforderungen an das KTBL-Datenange-
bot auf. Die zunächst intern nutzbaren Rechenmodelle in Excel- oder Ac-
cessdateien können ggf. zu marktfähigen Online-Anwendungen weiterent-
wickelt werden.  

Planungsbeginn 01.06.2011 

Projektende 30.04.2019 

 Fortsetzung nächste Seite 
 

  
 



Arbeitsschwerpunkt Betriebswirtschaft 
 
 

14 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

R. Beverborg   Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

U. Bönewitz  Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Dresden 

Dr. J. Degner   Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

I. Faulhaber  Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, München 

M. Grenzebach  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen,  
Petersberg 

Enno Karstens Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Rendsburg 

Dr. H. Kübler Hofgut Raitzen, Raitzen 

Dr. M. Sievers Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau Sachsen-Anhalt, Bernburg 

P. Spandau  Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

Prof. Dr. P. Wagner (Vorsitz) Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
Halle an der Saale 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. J. O. Schroers 
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Projekttitel KTBL-Arbeitsprogramm „Kalkulationsunterlagen“ 2019  

Projektart Weitere Projekte, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. ABW 2.3.14 

Problemstellung Auf Grundlage der Bund-Länder-Verwaltungsvereinbarung (AZ 311-3054-0/6) 
wird dem KTBL die Aufgabe zur Erstellung einer Grundlage für eine EDV-ge-
rechte betriebs- und arbeitswirtschaftliche Datensammlung für bundeseinheitli-
che Kalkulationsunterlagen, deren Fortschreibung und Aufbereitung übertra-
gen. Die Programmgestaltungsgruppe (PGG) berät die eingebrachten Projekt-
vorschläge und erstellt den Vorschlag für das Arbeitsprogramm zur Genehmi-
gung durch die Referenten Betriebswirtschaft des Bundes und der Länder. Die 
PGG trifft sich jährlich, um über den Stand der laufenden Produkte und die Er-
gebnisse der abgeschlossenen Projekte zu berichten und eine Auswahl aus den 
vorliegenden Projektskizzen zu entwerfen. Die Auswahl wird den Referenten 
„Betriebswirtschaft“ zur Genehmigung empfohlen. 

Projektziel Zu den 2018 ausgewählten Themen werden aktuelle und abgesicherte Daten 
erhoben und in den KTBL-Datenstamm übernommen. Die KTBL-Geschäfts-
stelle koordiniert die Projektvergabe, betreut die Projektnehmer, bereitet die Da-
ten auf und überführt sie in ihren Datenstamm. Die Daten stehen dem Bund, 
den Ländern und dem KTBL für betriebswirtschaftliche Fragestellungen zur 
Verfügung. 

Besonderheiten Genehmigt werden die KU-Aufträge von den Referenten Betriebswirtschaft des 
Bundes und der Länder. Im KTBL-Arbeitsprogramm werden die KU-Projekte für 
das Jahr 2017 zur Kenntnis aufgeführt (siehe nächste Seite).  

Planungsbeginn 15.10.2018 

Projektende 31.03.2020 

Auftraggeber Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft und die Ministerien für 
Landwirtschaft der Bundesländer 

Drittmittel 246.444 €, Bund und Länder je 50 % 

Mitglieder der  
Programm- 
gestaltungsgruppe 

  

G. Baum Landesanstalt für Entwicklung der Landwirt-
schaft und der ländlichen Räume, Schwäbisch 
Gmünd  

M. Berlik LMS Agrarberatung GmbH, Rostock 

Dr. H. Drücker Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

I. Faulhaber Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
München 

S. Groß Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, 
Forsten, Umwelt und Naturschutz, Erfurt 

H. Hanff Landesamt für Ländliche Entwicklung,  
 Landwirtschaft und Flurneuordnung, Teltow 

U. Heilmann Sächsisches Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft, Dresden 

A. Hoffmann Ministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz, Saarbrücken 

E. Karstens Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Rendsburg 

B. Maus Behörde für Wirtschaft, Verlehr und Innova-
tion, Hamburg 
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Dr. V. Rust (Vorsitz) Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau Sachsen-Anhalt, Bernburg 

N.N. Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

P. Spandau Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 
Münster  

C. Solle Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 
Münster 

K. Wagner Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Bad Her-
sfeld 

J. Ziegler Dienstleistungszentrum Ländlicher Razum 
Rheinpfalz, Neustadt an der Weinstraße 

   

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. M. Kunisch (Geschäftsführer) 

Dr. J. O. Schroers (Projektleiter) 
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  Übersicht der KU-Vorhaben 2019 

Kennung Thema 
  Landwirtschaft 

4a Prozesswasseranfall in der Milchviehhaltung 
4b Investitionsbedarf für die Umsetzung der Tierschutznutztierhaltungsverordnung und der dar-

über hinaus gehenden Anforderungen in bestehenden Zuchtsauenställen und Neubauten 
4c Kosten von Herdenschutzmaßnahmen in der Weiderinderhaltung 
4f Kosten und Leistungsdaten zur Aufzucht und Mast von Ziegenkitzen 
4g Hahnenmast von männlichen Legehybriden („Bruderhahnmast“) 
4h Ausgestaltung und Bewirtschaftung von Hühnerausläufen im stallnahen Bereich (Vorhöfe) 
4i Aufbereiten von Eiern: sortieren, kennzeichnen, verpacken, lagern, verladen – Investitions-

bedarf, Kosten und Arbeitsabläufe 
4j BauKost Geflügel 
4k Grünlanderträge in Abhängigkeit von Standort und Bewirtschaftung 
4n Wirtschaftsdüngerausbringung und Technik - Erweiterung um Festmisttechnik und -verfah-

ren 
4p Übersicht und Potential von NIR-Sensoren in der Landwirtschaft 

 Umwelt und Energie 
5b Leistungen und Kosten beim Weiterbetrieb von PV-Dach- und Freilandanlagen (Alterungsef-

fekte Module, Lebensdauer Wechselrichter, Speicherkosten) Arbeitszeitbedarf für Pflege von 
Freiflächenanlagen 

5c Kosten für den Rückbau von Biogasanlagen 
5d Techniken zur Schnell-Bestimmung des N-Gehaltes in flüssigen Wirtschaftsdüngern 

 Gartenbau 
6a Arbeitszeitbedarf für die Produktion ausgewählter Topfpflanzen 
6b Investitionen und Kosten von Wasserspeichern und Wasseraufbereitungsanlagen in Ge-

wächshäusern und im Freiland 
6d Luftentfeuchtungssysteme im Gewächshaus – Investitions- und Energiebedarf 
6f Arbeitszeitdaten „Bündelgemüse mit Laub“ (Radies, Bundzwiebeln, Bundmöhren) in Abhän-

gigkeit leistungsrelevanter Faktoren 

 Erwerbskombinationen 
7a Kosten und Arbeitszeitbedarf für die Direktvermarktung 
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Projekttitel Erstellung AP KU 2020 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Die Aufgabe des KTBL im Rahmen der Erstellung des Arbeitsprogramms des 
Folgejahres ist die Themenabfrage in den Ländern, den Arbeitsgremien und 
in der Geschäftsstelle. Die Projekte werden als Projektskizzen der Programm-
gestaltungsgruppe mit Vertretern des Bundes und der Länder in der Sitzung 
im Juni vorgelegt. Die Programmgestaltungsgruppe trifft eine Auswahl und 
stellt einen Vorschlag zum Arbeitsprogramm zusammen, die den Referenten 
Betriebswirtschaft des Bundes und der Ländern zur Genehmigung vorge-
schlagen wird. 
Das Arbeitsprogramm gilt als genehmigt, wenn 80 % der beantragten Mittel 
durch die Referenten Betriebswirtschaft freigegeben sind. 
Die Projekte werden öffentlich ausgeschrieben und die eingehenden Ange-
bote von Gutachtern aus den Reihen der Programmgestaltungsgruppe zu Auf-
tragsvergabe vorgeschlagen. Wenn die Auftragnehmer über den Zuschlag in-
formiert sind endet das Projekt „Erstellung des AP KU“ und geht in das Folge-
projekt „Durchführung des AP KU“ 
 über. Die Projektleitung liegt in beiden Fällen im Team „Ökonomie und Öko-
logischer Landbau“ 
 

Projektende 28.02.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. J. O. Schroers 
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Emissionen und Klimaschutz (EK) 

Projektart Arbeitsgemeinschaft  

Projekt-Nr. EK 2.11.1 

Projektziel Die Arbeitsgemeinschaft bewertet und beschreibt mit ihren Arbeitsgruppen 
Maßnahmen und Techniken zur Minderung von Emissionen und umweltbe-
lastenden Nährstoffausträgen aus der Landwirtschaft hinsichtlich ihrer Um-
setzbarkeit, Wirkung und Kosten. Grundlagen für Emissionsinventare sowie 
Berechnungsmodelle für Stoffflüsse und Emissionen in landwirtschaftlichen 
Systemen werden weiterentwickelt. Sie unterstützt die Politik durch Mitarbeit 
in nationalen und internationalen Gremien und fördert die Umsetzung von 
emissionsmindernden Maßnahmen in der Praxis. 

Projektlaufzeit Seit 2/2010 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

Dr. B. Amon 

Prof. Dr. H. Flessa (Vorsitz) 

Dr. G. Gaillard 

Dr. E. Gallmann 

Prof. Dr. M. Hofmann  

A. Lasar

Dr. L. Leible 

B. Osterburg

BMEL-Vertreter Dr. J. Kalisch

I. Bayer

 

Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e. V, Potsdam 

Thünen-Institut, Braunschweig 

Agroscope Tänikon, Zürich (Schweiz) 

Universität Hohenheim, Stuttgart 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Frei-
sing  

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

Karlsruher Institut für Technologie, Karlsruhe 

Thünen-Institut, Braunschweig 

Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. S. Wulf 
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Projekttitel Heft zur guten fachlichen Praxis der Minderung von Ammoniakemissionen 

Projektart Weitere Projekte 

Projekt-Nr.  

Projektbeschreibung Zur Umsetzung der Anforderungen des internationalen Luftreinhalteprotokolls 
der UN/ECE ist es erforderlich, dass jedes der unterzeichnenden Staaten ei-
nen Leitfaden zur guten fachlichen Praxis für die Minderung der NH3-Emissio-
nen in der Landwirtschaft veröffentlicht und diesen in bestimmten Zeitabstän-
den aktualisiert. Zielgruppen sind Landwirte, landwirtschaftliche Beratung und 
Administration. 

Bereits 2003 ist auf der Grundlage der Arbeit einer gemeinsamen Arbeits-
gruppe von UBA und KTBL ein Heft beim aid erschienen, in dem diese gute 
fachliche Praxis beschrieben wurde. Dieses Heft ist seit längerem vergrif-
fen.  Mit dem Erscheinen eines neuen "framework code of good agricultural 
practice" durch die internationalen Gremien des Luftreinhalteprotokolls ist 
Deutschland aufgerufen die Beschreibung der guten fachlichen Praxis zu über-
arbeiten und zu veröffentlichen. 

Die Überarbeitung erfolgt durch eine gemeinsame Arbeitsgruppe von UBA und 
KTBL. Die Form und Zuständigkeit für die Veröffentlichung (wahrscheinlich als 
Heft) wird zwischen BMUB und BMEL nach Fertigstellung der Inhalte geklärt. 

 

Planungsbeginn 15.07.2017 

Projektende 30.06.2019 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. S. Wulf 
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Projekttitel Ermittlung von Emissionsdaten für die Beurteilung der Umweltwirkungen der 
Nutztierhaltung – EmiDaT 

Projektart Arbeitsgruppe, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. EK 9.4.18 

Problemstellung Zur Verbesserung der nationalen und internationalen Emissionsberichterstat-
tung über Luftreinhaltung und Klimaschutz benötigt die Bundesrepublik 
Deutschland Emissionsdaten. Die Daten werden für die Berechnung der 
Emissionen, zur Festlegung von Grenzwerten und zur Vermeidung und Min-
derung von Emissionen benötigt. Insbesondere fehlen Emissionsdaten zur 
Festlegung der Besten Verfügbaren Techniken (BVT) sowie zur Beurteilung 
des Emissionsverhaltens und der Umweltwirkung neuartiger innovativer Hal-
tungsverfahren mit freier Lüftung und Auslauf.  

Die notwendige Datenbasis für Ammoniak, klimawirksame Gase, Partikel und 
Geruch ist ungenügend. Die verfügbaren Daten sind lückenhaft, meist nur 
unzureichend wissenschaftlich abgesichert und dokumentiert sowie hinsicht-
lich verschiedener Produktionsstufen und Haltungsverfahren zu wenig diffe-
renziert. 

Projektziel In dem Projekt werden für Milchkühe und Mastschweine systematisch Emis-
sionsdaten erhoben. Die repräsentative Datenerhebung erfolgt mit abge-
stimmten Methoden zur Messung und Dokumentation. Mit den Daten lassen 
sich besonders umweltfreundliche Verfahren identifizieren und Emissionen 
sowie Minderungspotenziale quantifizieren. 

Produkt(e)  Über Fortschritte und Ergebnisse des Projektes wird dem Drittmittelgeber 
in einer Berichtsreihe aus Zwischen- und Endberichten berichtet. 

 Für die Dokumentation und Pflege von Emissionsdaten wird eine Oracle-
gestützte KTBL-Datenbank erstellt. 

 Mithilfe einer IT-Anwendung können die Emissionsdaten der gemessenen 
Haltungsverfahren online abgerufen werden. 

Planungsbeginn 03.08.2011 
Projektende 30.09.2019 
Drittmittel 184.024 € (KTBL-Anteil), Landwirtschaftliche Rentenbank 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Prof. Dr. T. Amon Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e. V., Potsdam 

S. Linke Thünen Institut, Agrartechnologie, 
Braunschweig 

S. Gäckler DLG Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft 
e. V., Frankfurt am Main 

Dr. E. Gallmann Universität Hohenheim, Stuttgart 

Prof. Dr. E. Hartung Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel 

T. Heidenreich Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie, Köllitsch 

Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft, Freising 

 Dr. N. Ogink Universität Wageningen, Animal Science 
Group, Wageningen (Niederlande) 

 Dr. S. Schrade Agroscope Tänikon, Ettenhausen (Schweiz) 

 Dr. M. Trimborn Universität Bonn, Bonn 

  Fortsetzung nächste Seite 
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Projektpartner Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, Bonn 

 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

   

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. B. Eurich-Menden 
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Projekttitel Erstellung von Emissionsinventaren für Stickstoff und Kohlenstoff aus der 
deutschen Landwirtschaft 2017/2020 

Projektart Weitere Projekte, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. EK 2.11.4.19 

Problemstellung Mit der Unterzeichnung internationaler Vereinbarungen hat sich Deutschland 
verpflichtet, in regelmäßigem Turnus Bericht über die Emissionen klimawirksa-
mer Gase und anderer Umwelt belastender Komponenten aller Verursacher-
bereiche einschließlich der Landwirtschaft zu erstatten. Die Berichterstattung 
unterliegt strengen Qualitätskriterien, deren Nichteinhaltung oder Nichterfül-
lung zu Sanktionen für die Bundesrepublik führen kann. Die Verantwortlichkeit 
für die Berichterstattung liegt beim Bundesministerium für Umwelt. 

Projektziel Das KTBL und das Thünen-Institut (TI) tragen gemeinsam Datensätze zu 
Emissionen aus dem landwirtschaftlichen Sektor zusammen und bereiten sie 
für die unterschiedlichen Abkommen so vor, dass sie in die vorgegebenen Be-
richtsformate übernommen werden können. Spezifische Aufgaben des KTBL 
sind hierbei die Mitarbeit an Methodenanpassungen, die Bereitstellung von In-
formationen zur Verbreitung von statistisch nicht erfassten Produktionsverfah-
ren sowie die Ableitung und Verifizierung von Emissionsfaktoren. Dies schließt 
die Mitarbeit in internationalen Gremien ein, in denen Methoden der Emissi-
onsberechnung sowie Maßnahmen diskutiert werden. 

Produkt(e) Die Ergebnisse werden im „Report zu Methoden und Daten (RMD) "Berech-
nung der gas- und partikelförmigen Emissionen aus der Landwirtschaft seit 
1990" in der jährliche Reihe "Thünen Report" des TI veröffentlicht. 

Planungsbeginn 01.11.2016 

Projektende 31.12.2020 

Auftraggeber Thünen Institut, Braunschweig 

Drittmittel 800.000 € (KTBL-Anteil), Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft  

Projektpartner Prof. Dr. H. Flessa Thünen Institut, Braunschweig 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. S. Wulf 
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Projekttitel Aufbereitung von Gülle mit zielgerichteter und ressourceneffizienter Wert-
stoffrückgewinnung – Wissenschaftliches Begleitprogramm 

Projektart Weitere, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. EK 9.4.22 

Problemstellung In Regionen mit intensiver Tierhaltung und hoher Viehdichte ist eine effiziente 
Verwertung von Nährstoffen nur eingeschränkt möglich. Verfahren zur Aufbe-
reitung von Gülle werden als eine Möglichkeit gesehen, Nährstoffe kosten-
günstig aus Regionen mit Nährstoffüberschüssen zu transportieren und vor 
allem in Ackerbauregionen effizient einzusetzen. Neben technisch einfachen 
Verfahren der Aufbereitung wie Eindickung oder Separierung gehören hierzu 
auch technisch aufwändige Verfahren der sogenannten Vollaufbereitung. 

Die NDM Naturwertstoffe GmbH plant unter Beteiligung von derzeit 89 Land-
wirten aus dem Kreis Borken eine Gülleaufbereitungsanlage in der die örtli-
chen Nährstoffüberschüsse in transportfähige und handelbare Produkte ver-
arbeitet werden sollen. Dieses Projekt wird aus dem Zweckvermögen des 
Bundes bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank gefördert. Das Projekt soll 
eine ressourcenschonende, überregionale Verwertung der in der Gülle ent-
haltenden Nährstoffe ermöglichen. Regionale Nährstoffkreisläufe sollen so 
entlastet, Umweltbelastungen reduziert und in Regionen intensiver Tierhal-
tung die sachgerechte Verwertung von Gülle erleichtert werden. 

Projektziel Die Gülleaufbereitungsanlage wird vom KTBL in einem eigenständigen Pro-
jekt wissenschaftlich begleitet. Es werden Stoffstrombilanzen und Kostengrö-
ßen erarbeitet, die einen Vergleich verschiedener Verfahrenskonzepte unter 
definierten Rahmenbedingungen zulassen. Mit Hilfe von verschiedenen Sze-
narien, die mögliche Entwicklungen in den regionalen und überregionalen 
Rahmenbedingungen abbilden, werden die Chancen und Risiken der Aufbe-
reitung am konkreten Beispiel abgeschätzt. Ergänzende bzw. alternative Ver-
fahren und Konzepte zur regionalen und überregionalen Verwertung von Wirt-
schaftsdüngern werden analysiert und damit das Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft in Fragen seiner „Wirtschaftsdüngerstrategie“ un-
terstützt. 

Produkt(e)  In Zwischen- und Abschlussberichten liefert das KTBL dem Auftraggeber 
Entscheidungskriterien zur Beurteilung des Projekterfolges. 

Planungsbeginn 01.04.2016 
Projektende 14.01.2020 
Drittmittel 227.524 €, Landwirtschaftliche Rentenbank 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. S. Wulf 
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Projekttitel KTBL-Tage 2019 

Projektart Fachtagung 

Projektbeschreibung Bei den KTBL-Tagen handelt es sich um die Jahrestagung des KTBL inklusive 
Mitgliederversammlung, Hauptauschusssitzung und diverser Gremiensitzun-
gen. Thema 2019 der abschließenden Fachtagung wird "Eine kühlen Kopf be-
wahren - Anpassung der Landwirtschaft an den Klimawandel" sein.  
Das Programm wurde in Zusammenarbeit mit einem Programmausschuss er-
stellt. 
 

Projektende 30.04.2019 
Mitglieder des  
Programmausschus-
ses 

  

 Dr. J. Bachinger Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsfor-
schung, Müncheberg  

 Dr. H. Flaig Landwirtschaftliches Technologiezentrum 
Augustenberg (LTZ), Karlsruhe   

 Dr. F. Wolter Norddeutsche Pflanzenzucht Hans-Georg 
Lembke KG, Holtsee 

 apl. Prof. A. Gattinger  Justus-Liebig-Universität Gießen, Gießen  

 Dr. K. Gödeke Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena  

 Dr. H. Gömann Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Köln  

 Dr. C. Heidecke Thünen-Institut Ländliche Räume, Braun-
schweig  

 Prof. Dr. N. Kemper Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, 
Hannover  

 Prof. Dr. H. Lotze-Campen Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung, 
Potsdam 

 Prof. Dr. W. Pflanz Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Tries-
dorf  

 J. Simon Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Poing  

 Prof. Dr. C. Tamásy Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, 
Greifswald 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

U. Roth 
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Energie (EN) 

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. EN 2.6.1.1 

Projektziel Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für 
den rationellen Energieeinsatz in der Landwirtschaft sowie für die Erzeugung 
und Nutzung erneuerbarer Energien.  

Sie bewertet die verschiedenen Konversionspfade zur ressourceneffizienten 
Bereitstellung von Energie unter Berücksichtigung verfahrenstechnischer, 
rechtlicher, ökonomischer und ökologischer Rahmenbedingungen. Sie fördert 
den Einsatz energieeffizienter Techniken in der Außen- und Innenwirtschaft 
und eine nachhaltige Energieproduktion. 

Projektlaufzeit Seit 2/2010 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft  

  

 C. Gers-Grapperhaus Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

 G. Hack Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bonn 

 Dr.-Ing. B. Krautkremer Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und  
Energiesystemtechnik, Kassel 

 Dr.-Ing. J. Liebetrau Deutsches Biomasseforschungszentrum, 
Leipzig 

 Prof. Dr.-Ing. A. Loewen Hochschule für angewandte Wissenschaft 
und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttin-
gen, Göttingen 

 Dr. J. Matthias Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

 Dr. H. Oechsner (Vorsitz) Universität Hohenheim, Landesanstalt für 
Agrartechnik und Bioenergie, Stuttgart 

 Dr.-Ing. G. Reinhold Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

 W. Schmid Landesanstalt für Entwicklung der Landwirt-
schaft und der ländlichen Räume Schwä-
bisch Gmünd 

 Dr. B. Widmann Technologie und Förderzentrum, Straubing 

 D. Wietzke Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Rendsburg 

BMEL-Vertreter N.N. Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

S. Hartmann 
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Projekttitel KTBL/FNR-Kongress „Biogas in der Landwirtschaft – Stand und Perspekti-
ven 2019 

Projektart Fachtagung 

Projektbeschreibung Das KTBL hat sich gemeinsam mit der FNR erfolgreich mit der Kongress-
Reihe "Biogas in der Landwirtschaft" seit 2009 in der Fachwelt positioniert. 
Die Tagung findet alle 2 Jahre statt. Der 6. gemeinsame Kongress wird im 
September 2019 in Leipzig stattfinden. 
 
 

Projektende 31.12.2019 
Mitglieder des  
Programmausschus-
ses 

  

 Dr.-Ing. B. Krautkremer Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und  
Energiesystemtechnik, Kassel 

 Dr.-Ing. J. Liebetrau (Vorsit-
zender) 

Deutsches Biomasseforschungszentrum, 
Leipzig 

 Dr. C. Herrmann Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioöko-
nomie, Potsdam 

 Dr. J. Matthias Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

 Dr. H. Oechsner (Vorsitz) Universität Hohenheim, Landesanstalt für 
Agrartechnik und Bioenergie, Stuttgart 

 P. Schünemann-Plag Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Verden 

 Dr.-Ing. G. Reinhold Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

 Dr. P. Schüsseler Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe, 
Gülzow 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

A. Hauptmann 
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Projekttitel Regenerative Antriebssysteme 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Landwirtschaftliche Betriebe sind auf eine verlässliche Energieversorgung ange-
wiesen, die derzeit weitgehend durch fossilen Dieselkraftstoff jährleistet wird. An-
gesichts der negativen Umweltwirkungen des Einsatzes fossiler Energieträger, 
möglicher Versorgungsengpässe und möglicher starker Preisschwankungen, ist 
eine Suche nach Alternativen angezeigt. Es soll aufgezeigt werden an welchen 
Stellen fossiler Diesel durch regenerative Energieträger ersetzt werden kann. Da-
bei werden sowohl mobile Maschinen für die Außenwirtschaft (Schlepper, Ernte-
maschinen, Transportfahrzeuge) als auch Maschinen für die Innenwirtschaft und 
andere im landwirtschaftlichen Betrieb eingesetzte Maschinen und Geräte be-
rücksichtigt. 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 Prof. Dr. R. Bauer Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 
 Dr. B. Haidn  LfL Bayern, Poing-Grub 
 Dr.-Ing. B. Krautkremer Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und 

Energiesystemtechnik, Kassel 
 Prof. Dr. P. Pickel John Deere, Kaiserslautern 
 Dr. J. Rathbauer BLT Wieselburg 
 Dr. G. Reinhold  Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 

Jena 
 Dr. E. Remmele (Vorsitz) Technologie- und Förderzentrum, Straubing 
 Prof. R. Stirnimann FH Bern Agrartechnik 
 R. Hörner (Gast) DLG Fachgebiet Landtechnik, Frankfurt/M. 
 Dr. N. Uppenkamp  Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 

Münster 
   
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

H. Eckel 

Projektende 31.03.2019 
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Projekttitel Emissionen an Biogasanlagen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Die Arbeitsgruppe (Agru) soll das Projekt "Betriebsbedingte Emissionen an 
Biogasanlagen (BetEmBGA)" fachlich begleiten.  
Die Agru hat als Aufgabe die Projektergebnisse abzusichern und die Erstel-
lung eines Hefts zum Thema "Emissionsarmer Betrieb von landwirtschaftli-
chen Biogasanlagen" zu begleiten. 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 Dr. J. Clemens SF Soepenberg GmbH 
 Dr.-Ing. M. Effenberger Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
 Dr.-Ing. B. Krautkremer 

 
Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und 
Energiesystemtechnik 

 Dr.-Ing. M. Prager Technische Universität München 
 T. Reinelt 

 
Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gGmbH 

 Dr. G. Reinhold (Vorsitz) Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft 
 Dr. R. Winterberg Büro Cordes & Winterberg 
   
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

B. Wirth 

Projektende 31.05.2019 
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Projekttitel Aspekte eines nachhaltigen Betriebes von Biogasanlagen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Bei der Wende hin zu einer nachhaltigeren Energieversorgung spielt die Bio-
gaserzeugung in Deutschland eine wichtige Rolle. Schon heute produzieren 
laut Fachverband Biogas über 9.000, überwiegend landwirtschaftliche Biogas-
anlagen Strom für mehr als 9 Mio. Haushalte. Um zukunftsfähig zu bleiben, 
muss die Biogaserzeugung sich jedoch den Herausforderungen des Klima-
schutzes und der bestmöglichen Ressourcennutzung stellen. 
Die bereits vor einiger Zeit ins Leben gerufene Vorgängerarbeitsgruppe hat 
einen Entwurf für ein Kriteriensystem für die Beurteilung der Biogaserzeugung 
entwickelt. Auf Grundlage dieser Arbeiten soll in der aktuellen Arbeitsgruppe 
ein KTBL Heft mit den wichtigsten 30-40 Aspekten für einen nachhaltigen An-
lagenbetrieb erstellt werden. Dabei soll eine Bewertung der wesentlichen Ein-
zelaspekte ermöglicht werden, ohne eine vollständige Bewertung der Nach-
haltigkeit anzustreben. 
 

Projektbeginn 01.07.2018 
Projektende 30.11.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 Dr. M. Effenberger  
(Vorsitz) 

Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

 Dr. G. Höher Ehemals Niedersächsisches Ministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz, Hannover 

 Dr. A. Lemmer  Universität Hohenheim, Landesanstalt für 
Agrartechnik und Bioenergie, Stuttgart 

 Prof. Dr.-Ing. A. Loewen HAWK Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst, Göttingen  

 M. Strobl Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, München 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

M. Paterson 
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Projekttitel Energieeigenversorgung 

Projektart Arbeitsgruppe  

Projektbeschreibung Die Arbeitsgruppe soll Möglichkeiten zur Selbstversorgung mit Strom, Wärme 
und Kraftstoff aufzeigen sowie Hemmnisse identifizieren. Möglichkeiten und 
Grenzen der Selbstversorgung sollen anhand von Modellbetrieben dargestellt 
werden. 

Projektende 31.12.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 L. Bittermann Gut Reichenbach, Heinsdorfergrund 

 C.Brüggemann Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Hannover 

 D. Eisel Technologie und Förderzentrum, Straubing 

 C. Gers-Grapperhaus (Vorsit-
zender 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

 M. Kister Markt Nordheim 

 Dr.-Ing. B. Krautkremer Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und  
Energiesystemtechnik, Kassel 

 J. Neiber Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Straubing 

 Dr.-Ing. G. Reinhold Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

 T. Remmersmann Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

S. Hartmann 

 
  



Arbeitsschwerpunkt Energie  
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Projekttitel Stromeinkauf in landwirtschaftlichen Betrieben 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Ziel des Projektes ist es Informationen im Zusammenhang mit dem Einkauf 
von Strom als Betriebsmittel zur Verfügung zu stellen. Inhaltlich sollen Grund-
begriffe, gesetzliche Grundlagen, Preisgestaltung von Anbietern sowie ver-
schiedene Tarifgestaltungsmöglichkeiten erläutert werden. Ausserdem soll 
Hilfestellung bei der Kontrolle von Abrechnungen gegeben werden. 
 

Projektende 31.03.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

R. Haug Maschinenring Deutschland, Neuburg a. d. 
Donau 

 W. Schmid Landesanstalt für Entwicklung der Landwirt-
schaft und der ländlichen Räume Schwä-
bisch Gmünd 

 D. Wietzke Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Rendsburg 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

S. Hartmann 
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Projekttitel BIOGAS PROGRESSIV – zukunftsweisende Strategien für landwirtschaftli-
che Biogasanlagen (ProBiogas) 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Eine Vielzahl von Ansätzen für eine optimierte Biogasproduktion ist in For-
schungsvorhaben von Hochschulen, landwirtschaftlichen Forschungsanstal-
ten und der Industrie bereits entwickelt und erprobt worden. Eine systemati-
sche Evaluierung dieser Ansätze im Hinblick auf die Nutzbarkeit in praxistaug-
lichen Geschäftsmodellen und ein auf die Betreiber von Biogasanlagen und 
die Biogasberatung ausgerichtetes Informationsangebot zu dieser Optimie-
rung fehlen allerdings bislang. Diese Lücke wird das Projekt „BIOGAS PRO-
GRESSIV“ schließen. Ziel ist ein umfangreiches Informationsangebot mit des-
sen Hilfe Anlagenbetreiber und Berater in die Lage versetzt werden, passende 
Konzepte für Biogasanlagen zu identifizieren und weiterzuentwickeln. 
 
 

Projektziel Um dieses Ziel zu erreichen, wird zunächst eine umfassende Datenerhebung 
bei Forschungseinrichtungen, Herstellern von Anlagenkomponenten und 
auch Biogasanlagen, die bereits innovative Konzepte umgesetzt haben, 
durchgeführt. Diese Daten bilden, zusammen mit den bei den Projektpartnern 
bereits vorhandenen Informationen, die Basis für die Entwicklung und Evalu-
ierung von Optimierungsmaßnahmen. Diese Maßnahmen wiederum werden 
zu Verfahrensmodellen kombiniert, die tragfähige Geschäftsmodelle für den 
Betrieb von Biogasanlagen darstellen. Alle Maßnahmen und Modelle werden 
technisch, ökonomisch und öko-logisch evaluiert unter anderem mit Hilfe von 
an Praxisanlagen durchgeführten Machbarkeitsstudien.  
Im Ergebnis steht ein umfangreiches und fachlich abgesichertes Informations-
angebot für Anlagenbetreiber, die auf Biogas spezialisierte landwirtschaftliche 
Beratung, Planungsbüros, Kommunen, Genehmigungsbehör-den, Banken 
und Investoren zur Verfügung. Auch Entscheidungsträger aus Politik und Ver-
waltung werden adressiert. Der Know-how Transfer findet mit Hilfe von kos-
tenfreien Online Anwendungen, zielgruppenspezifischen Fachveranstaltun-
gen, einem KTBL-Fachportal und Publikationen in verschiedenen Formaten 
statt. 

Projektbeginn 01.12.2017 

Projektende 30.11.2020 
Drittmittel 287.160 € (KTBL-Anteil), Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.  

Projektpartner Universität Hohenheim, Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie, 
Stuttgart 

 Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

M. Paterson 
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Projekttitel Ringversuch Biogaserträge 2018 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. EN 2.6.2.7 

Problemstellung Für die Auslegung und betriebliche Optimierung von Biogasanlagen werden 
üblicherweise Daten aus Gärversuchen zusammen mit Informationen und Er-
fahrungswissen aus vorhandenen Anlagen herangezogen. In Zusammenar-
beit mit der VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH organisiert das KTBL 
seit 2006 Ringversuche mit verschiedenen im Biogasbereich etablierten La-
boren, um Fehlerquellen bei der Bestimmung des Gasertrags und des Rest-
gaspotenzials zu identifizieren und eine verbesserte Datenqualität zu ermög-
lichen. 

Projektziel Der Ringversuch hat zum Ziel, die Ursachen für Abweichungen in den Mess-
ergebnissen bei der Bestimmung von Biogaserträgen und Restgaspotenzia-
len zu ermitteln. Damit verbessert sich die Qualität der erhobenen Daten und 
das Vertrauen in die Nutzung der Biogastrichtwerte. Mit der Minimierung der 
Analysefehler durch die Ringversuche und der damit einhergehenden Verbes-
serung der Datenqualität, steigt auch die Qualität der Datenbasis zur Ermitt-
lung der KTBL-Biogasertragsrichtwerte. Am Ende des Projektes steht eine 
sachliche Grundlage zur Optimierung und Standardisierung der verwendeten 
Analysemethoden zur Verfügung.  

Produkt(e)  Daten- und Methodengrundlage für die mögliche Neuauflage des KTBL-
Heftes 107 „Gasausbeute in landwirtschaftlichen Biogasanlagen“. 

Planungsbeginn 01.08.2018 

Projektende 31.05.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. M. Bischoff LUFA Nord-West, Oldenburg 

 F. Ebertseder Technische Universität München, Garching 

 Dr. C. Herrmann Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioöko-
nomie e.V., Potsdam 

 G. Meißauer Schmack Biogas Service GmbH, Schwan-
dorf 

 Dr. H. Oechsner (Vorsitz) Universität Hohenheim, Landesanstalt für 
Agrartechnik und Bioenergie, Stuttgart 

 Dr. S. Ohl 

Dr.-Ing. J. Pröter 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel 

Deutsches Biomasseforschungszentrum, 
Leipzig 

 Dr. P. Tillmann VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH, 
Kassel 

BMEL-Vertreter N.N. Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektpartner Dr. P. Tillmann VDLUFA Qualitätssicherung NIRS GmbH, 
Kassel  

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

M. Paterson  
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Projekttitel Online-Anwendung Energiebedarf 

Projektart Weitere 

Projekt-Nr. EN 6.4.37 

Problemstellung Die Kenntnis über den Energiebedarf der einzelnen Verbraucher und den tat-
sächlichen Verbrauch des Betriebs im Vergleich zu entsprechenden Kennzah-
len, ist der erste Schritt zu einer energetischen Optimierung der Nutztierhal-
tung.  

Energieintensive Produktionsverfahren sind in der landwirtschaftlichen Nutz-
tierhaltung zwar die Ausnahme – der relative Anteil an den Produktionskosten 
liegt je nach Produktionsrichtung zwischen 4 und 6 Prozent –, dennoch lohnt 
sich die Überprüfung und Optimierung des Energieverbrauchs aus ökologi-
schen und ökonomischen Gründen. 

Projektziel Auf der Grundlage der im Herbst 2014 in zwei KTBL-Heften veröffentlichten 
Methoden und Planungsdaten sollen Landwirte und Berater zukünftig im In-
ternet kostenfrei und nutzerfreundlich den Energiebedarf von Nutztierhaltun-
gen berechnen können. Das Projekt konzentriert sich auf die Milchviehhal-
tung, die Schweinehaltung sowie die Hühnermast und Legehennenhaltung 

Produkt(e)  Die Online-Anwendung ermöglicht die einfache und schnelle Schätzung 
des betriebsindividuellen Energiebedarfs und liefert Vergleichswerte aus 
Berechnungsmodellen 

Planungsbeginn 21.11.2014 

Projektende 31.03.2019 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

H. Eckel 
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Gartenbau (GB)  

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. PGW 2.1 

Projektziele Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für 
den Gartenbau. Sie beschreibt neue Entwicklungen, schätzt deren Wirkungen 
aus ökonomischer und ökologischer Sicht frühzeitig ein und gibt Hinweise zum 
Handlungsbedarf. 

Sie fördert ressourceneffiziente Produktionsverfahren im Freiland und im ge-
schützten Anbau sowie den Einsatz moderner Techniken. Im Mittelpunkt ihrer 
Arbeit stehen die Anbausparten Obstbau, Gemüsebau, Zierpflanzenbau und 
Baumschule. 

Projektlaufzeit Seit 3/2003  

Auftraggeber Hauptausschuss 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

Prof. Dr. V. Bitsch Technische Universität München, Freising-
Weihenstephan 

Dr. F. Eckhard Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Dresden  

Dr. M. Geyer 
 

Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e. V., Potsdam 

G. Hack 
(Vorsitz) 

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Köln 

Dr. B. Hardeweg 

 
C. Hintze 

Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau 
e. V., Hannover 

Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gar-
tenbau Heidelberg (LVG), Heidelberg 

Dr. K. Klopp Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Jork 

T. Koch Orchideen Koch, Lennestadt 

Dr. G. Michaelis Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bad 
Zwischenahn 

Prof. Dr. T. Rath Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

 Prof. Dr. U. Schmidt 

M. Wicke 

Humboldt-Universität zu Berlin, Berlin 

Dienstleistungszentrum Ländl. Raum (DLR) 
Rheinpfalz, Rheinbach 

BMEL-Vertreter A. Wylkop Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

T. Belau  
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Projekttitel Bundesprogramm Energieeffizienz 2019 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) ist Richtli-
niengeber für das Bundesprogramm zur Steigerung der Energieeffizienz in der 
Landwirtschaft und im Gartenbau. Antrags- und Bewilligungsbehörde ist die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE). Im Programm werden 
einzelbetriebliche Beratung, Investitionen und Wissenstransfer gefordert. Ein 
Förderbereich ist der Neubau so genannter Niedrigenergiegebäude, zum Bei-
spiel Gewächshäuser. 
Zur kurzfristigen Überprüfung der Gewächshausreferenz und des Förderbe-
reichs Gewächshaustechnik im Bundesprogramm Energieeffizienz wird eine 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Experten aus Beratung und Forschung im Be-
reich der Gewächshaustechnik, gegründet. 
 

Projektende 31.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Prof. Dr. H. Bredenbeck 

 

Fachhochschule Erfurt, Erfurt 

 
T. Daniel 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Ellerhoop 

 T. Esposito Landratsamt Ludwigsburg, Ludwigsburg 

 
T. Kirsch 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE), Bonn 

 
M. Konrad 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten (AELF) Augsburg, Friedberg  

 
Dr.-Ing. B. von Elsner 

Sachverständigenbüro für Gartenbautechnik, 
Hannover 

 
B. Wenzel 

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Straelen  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

C. Reinhold 
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Projekttitel Aktualisierung und Erweiterung der Datensammlung Obstbau 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Ziel des Projektes ist es, die Spezialdatensammlung Obstbau zu überarbeiten 
und die erhobenen KU-Daten zum Obstbau zu integrieren. 
 

Projektende 31.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. F. Eckhard 
(Vorsitz) 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Dresden  

 Dr. M. Görgens Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Jork 

 T. Keller Obstbauversuchsring des Alten Landes e.V., 
Jork 

 S. Schrey Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len 

 J. Sittner Landratsamt Bodenseekreis, Friedrichsha-
fen 

 Dr. R. Uhte Software-Entwicklung & Betriebswirtschaft, 
Hannover 

 M. Wicke Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) Rheinpfalz, Rheinbach 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

C. Reinhold 
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Projekttitel Daten zur Produktion von Weihnachtsbäumen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Aufgabe ist es, für die wichtigsten Kulturen im Weihnachtsbaumanbau und der 
Schnittgrünproduktion Planungsdaten zusammenzustellen. Hierfür ist es nötig 
die Produktionsverfahrensabläufe inkl. des Mengengerüstes detailliert zu be-
schreiben. Die Ergebnisse sollen das KTBL-Datenangebot erweitern. 
 

Projektende 31.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

U. Klug Christbaum Klug GbR, Mittelsinn 

 K. Köhler  Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Meschede 

 K. Lange  Hamburg 

 R. Lüttmann 
(Vorsitz) 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bad 
Zwischenahn 

 B. Oelkers  Hof Oelkers, Wenzendorf 

 N. Seils  Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Ellerhoop 

 H. Strübbe Hof Strübbe, Lotte 

 Dr. R. Uhte Softwareentwicklung und Betriebswirtschaft, 
Hannover 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

T. Belau 
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Projekttitel Aktualisierung und Zusammenführung der DS Containerbaumschule und der 
DS Baumschule 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Ziel des Projektes ist es, die Spezialdatensammlungen Containerbaumschule 
und Baumschule zusammenzuführen und die Daten zu überarbeiten. Erho-
bene KU-Daten zu Maschinen und Containerkulturflächen und das Fachwis-
sen der Agru-Mitglieder bilden die Grundlage der neuen Daten. 

Projektende 31.03.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe C. Dirksen 

 

Wilhelm Ley GmbH, Meckenheim 

 
J. Fieseler 

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, 
Ellerhoop  

 
D. Leistikow 

Gartenbau Beratungs GmbH, Hirschberg 
Hirschberg an der Bergstraße 

 
R. Lüttmann 

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bad 
Zwischenahn 

 
Prof. Dr. K. Sparke 

Hochschule Geisenheim University, Geisen-
heim 

 
Dr. R. Uhte 

Softwareentwicklung und Betriebswirtschaft, 
Hannover 

 R. Zühlke Gartenbau Beratungs GmbH, Gruibingen 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

T. Belau 
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Projekttitel Methodenentwicklung zur Ermittlung der Energieeffizienz im Gartenbau 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. PGW 2.2.10 

Problemstellung Es liegen verschiedene Berechnungsmethoden für die Erstellung eines CO2-
Footprint im Gartenbau (ISO14000-Serie, PAS2050-Standard, GHG-Proto-
col) und eines Energieausweises für Wohngebäude nach EnEV 2009 vor. 
Diese sind für Gewächshäuser nicht 1:1 anwendbar. Für einen Energieaus-
weis „Gewächshäuser“ muss eine solche Berechnungsmethode geschaffen 
werden. Dabei sollen weitestgehend die vorhandenen Berechnungsmetho-
den verwendet werden. 

Projektziel Es wird eine abgestimmte praktikable Methode zur Ermittlung der Energieef-
fizienz im Unterglasgartenbau erarbeitet. 

Planungsbeginn 01.05.2012 

Projektende 30.06.2017 

Mitglieder der 
Arbeitsgruppe 

Prof. Dr. H. Bredenbeck 
(Vorsitz) 

Fachhochschule Erfurt, Erfurt 

 Dr. B. Hardeweg Zentrum für Betriebswirtschaft im Gartenbau 
e. V., Hannover 

 Dr. D. Ludolph Landwirtschaftskammer Niedersachsen,  
Hannover 

 Prof. Dr. J. Meyer Pfaffenhofen 

 Prof. Dr. K. Schockert Hochschule Geisenheim University, Geisenheim 

 Dr.-Ing. B. von Elsner Leibniz Universität Hannover, Hannover 

 B. Wenzel Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen,  
Straelen 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

C. Reinhold 
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Projekttitel Berater und Wissenschaftler für Technik und Bauwesen im Gartenbau 
(AK BWTG) 

Projektart Arbeitskreis 

Projekt-Nr. PGW 2.4.2  

Problemstellung Aufgrund des unterschiedlichen Aufbaus der Offizialberatung und der Wis-
senschaftsszene in Deutschland ist eine Plattform nötig, um den Erfahrungs-
austausch und die Diskussion über neue Erkenntnisse im Bereich Technik 
und Bauwesen im Gartenbau zu ermöglichen sowie Konsequenzen für die 
Beratertätigkeit und die Forschung abzuleiten. 

Projektziel 
 

Ziel ist die Fortbildung und neutrale Diskussion über aktuelle und zukünftige 
Themen der Technik und des Bauwesens im Gartenbau. Weiterhin ist der 
Austausch innerhalb der Offizialberatung und mit der Wissenschaft notwen-
dig, da es keine flächendeckende Beratung für jedes Fachgebiet gibt. Neuig-
keiten aus dem Bereich der Offizialberatung, der Wissenschaft sowie aus 
dem KTBL werden vorgestellt und diskutiert.  

Produkt(e)  Für die Arbeitskreismitglieder wird ein Fortbildungsseminar mit Exkursion 
stattfinden. 

 Die Beiträge werden den Teilnehmern im Nachgang des Seminars zur 
Verfügung gestellt. 

Planungsbeginn 01.09.2018  

Projektende 31.10.2019 

Projektpartner Offizialberatung und Wissenschaftler für Technik und Bauwesen im Garten-
bau 

Mitglieder des  
Beirates vom  
Arbeitskreis 

Prof. Dr. H. Bredenbeck Fachhochschule Erfurt, Erfurt 

G. Hack Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, 
Bonn 

S. Kirchner Bayerisches Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten 

R. Ludewig Landratsamt Tübingen, Tübingen 

 Prof. Dr. U. Schmidt Humboldt-Universität zu Berlin, Berlin 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

T. Belau  
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Projekttitel Arbeitsblätter Gartenbau  

Projektart KTBL-Arbeitsblätter   

Projekt-Nr. PGW 2.4.3 

Problemstellung Für die Praxis und Fachberatung werden Informationen über technische Ent-
wicklungen und ihre verfahrenstechnische Einordnung in den Gartenbau be-
nötigt. Dieser Aufgabe widmet sich das KTBL mit den Arbeitsblättern Garten-
bau. 

Projektziel Es sollen drei Arbeitsblätter je Jahr herausgegeben werden. 

Produkt(e)  In den KTBL-Arbeitsblättern werden technische und bauliche Grundlagen 
beschrieben und mithilfe von Grafiken erläutert. Die Arbeitsblätter wenden 
sich an Gärtner, Berater, Ausbildende und Auszubildende, Gutachter und 
Sachverständige.  

 Auszüge der KTBL-Arbeitsblätter werden in der Zeitschrift TASPO (Auf-
lage 16.000 Stück) veröffentlicht. 

Planungsbeginn 01.01.2019 

Projektende 31.12.2019 

Projektpartner I. Anger Haymarket Media GmbH & Co KG, Braun-
schweig 

 L. Wieland Haymarket Media GmbH & Co KG, Braun-
schweig 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

T. Belau  
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Projekttitel BMEL-Innovationspreis Gartenbau 

Projektart Bundeswettbewerb des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft 

Projekt-Nr. PGW 2.4.4 

Problemstellung Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) vergibt für 
hervorragende, beispielgebende Innovationen im Gartenbau den BMEL-In-
novationspreis im Gartenbau. 

Die Preisträger werden durch den Bundesminister für Ernährung und Land-
wirtschaft ausgezeichnet. 

Projektziel Die Ausschreibung wird vom KTBL durchgeführt. Das Preisgeld beträgt 
15.000 € und soll nach Möglichkeit auf die Kategorien Pflanze, Technik und 
Kooperation/Betriebsorganisation aufgeteilt werden. Die Beurteilung wird von 
der Vergabekommission vorgenommen. 

Produkt(e)  Das KTBL erstellt eine Ausschreibung in Printmedien und Internet.  

 Für den Auftraggeber verfasst es einen internen Abschlussbericht „Tech-
nik“ sowie eine Zusammenstellung der Bewerbungen. 

Planungsbeginn 01.10.2018 

Projektende 30.09.2019 

Auftraggeber Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, Bonn  

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

C. Reinhold  
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Nutztierhaltung (NT)  

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. NT 4.1 

Projektziele Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für 
die Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere. Sie beschreibt und bewertet Hal-
tungsverfahren, spricht Stallbauempfehlungen aus und trägt Planungsdaten 
zusammen. 

Sie fördert tiergerechte und umweltverträgliche Haltungsverfahren sowie den 
Einsatz moderner Techniken bei gleichzeitiger Sicherung des betrieblichen 
Einkommens. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die Haltung von Rindern, 
Schweinen, Hühnern und Puten. 

Projektlaufzeit Seit 4/1999  

Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft 

Prof. Dr. T. Amon Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e. V., Potsdam 

Prof. Dr. W. Büscher Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn, Bonn 

Prof. Dr. E. Hartung  Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel  

Prof. Dr. E. Hessel Thünen-Institut, Braunschweig 

A. Lindenberg Lindenberg-Ingenieurbüro, Holle 

Prof. Dr. L. Schrader Friedrich-Loeffler-Institut, Celle 

Prof. Dr. E. von Borell Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, 
Halle an der Saale  

Dr. G. Wendl Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

Prof. Dr. M. Ziron 
(Vorsitz) 

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 

Gäste S. Häuser DLG Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft 
e. V., Frankfurt am Main 

 Prof. Dr. N. Kemper Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, 
Hannover  

 C. Umstätter Agroscope Tänikon, Ettenhausen (Schweiz) 

BMEL-Vertreter Dr. B. Polten Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. K. Huesmann  

 
  



Arbeitsschwerpunkt Nutztierhaltung  
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Projekttitel Beschreibung nationale BVT Rind 

Projektart  

Projektbeschreibung Beschreibung der nationalen BVT in der Intensivtierhaltung unter der Berück-
sichtigung der BVT-Schlussfolgerungen (IRPP BREF) im Bereich der Rinder-
haltung und bei ökologischen Tierhaltungsverfahren 

Projektende 30.09.2021 
 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. W. Hartmann 
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Projekttitel Sichtbarmachung versteckter Umweltkosten nicht nachhaltiger Landwirt-
schaft am Beispiel unterschiedlicher Produktionssysteme 

 Projektart  

Projektbeschreibung Das übergeordnete Ziel dieses Forschungsvorhabens ist es, die Möglichkei-
ten und Schwierigkeiten der produktbezogenen Bilanzierung und Monetarisie-
rung der Umwelteffekte landwirtschaftlicher Wertschöpfungsketten zu erör-
tern. 
Konkret soll eine vergleichende Ökobilanz „from-cradle-to-farmgate" der Pro-
dukte aus konventionellen und ökologischen Milchkuhhaltungssystemen er-
stellt werden. 
 
Darauf aufbauend sollen die bilanzierten Umwelteffekte ökonomisch bewertet 
werden. Auf Basis dieses konkreten Fallbeispiels soll ein anschlussfähiges 
methodisches Konzept entwickelt und erprobt werden, mit dem Umweltaus-
wirkungen und externe Kosten landwirtschaftlicher Produktionssysteme trotz 
bestehender Unsicherheiten und existierender Systemunterschiede veran-
schaulicht werden können. 
 

Projektende 31.03.2020 
 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. W. Hartmann 

 
  



Arbeitsschwerpunkt Nutztierhaltung  
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Projekttitel Zukunftsfähige Haltungssysteme für Sauen im Deckzentrum und Abferkelbe-
reich 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Die Agrarminister von Bund und Ländern haben im März 2017 auf der Agrar-
ministerkonferenz (AMK) in Hannover den bundesweiten Ausstieg aus der 
Haltung von Sauen im Kastenstand beschlossen. Vereinbart wurde ein „wei-
cher“ Ausstieg, um einen übermäßig starken Strukturwandel in der Sauenhal-
tung zu verhindern. Erklärtes Ziel der Länderminister ist zudem die Abschaf-
fung des Kastenstandes im Abferkelbereich. 
Als Alternativmodelle zur bisher praktizierten Kastenstandhaltung im Deck-
zentrum werden das dänische und das niederländische Modell vorgeschla-
gen.   
Auch wenn die rechtlichen Rahmenbedingungen in Deutschland noch nicht 
endgültig klar definiert sind, sollen Systeme erarbeitet werden, die den Land-
wirten praktikable Lösungen für den Umbau ihrer Ställe sowohl im Deckzent-
rum als auch im Abferkelbereich bieten. Eine Einschätzung, welchen Einfluss 
die geänderten Haltungsbedingungen auf Tiergesundheit, Leistung, Arbeits-
aufwand und Management haben, soll, neben der Berechnung betriebswirt-
schaftlicher Konsequenzen, vorgenommen werden. 
 

Projektende 31.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

J. Herrle 

Prof. Dr. E. Hessel 

P. Spandau 

Prof. Dr. E. von Borell 

Prof. Dr. M. Ziron 

 

Ramsthal 

Thünen-Institut, Braunschweig 

Landwirtschaftskammer NRW, Münster 

Martin-Luther-Universität, Halle 

Fachhochschule Südwestfalen, Soest 

 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. S. Meyer-Hamme 
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Projekttitel Bundeswettbewerb Landwirtschaftliches Bauen 2017/18 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Der Bundeswettbewerb „Landwirtschaftliches Bauen“ findet seit den 70er Jah-
ren im 2 Jahres-Takt in Deutschland statt. Im Auftrag des BMEL sucht das 
KTBL Innovationen im landwirtschaftlichen Bauen. Jeweils wechselnde poli-
tisch aktuelle Themenstellungen. 
Der aktuelle Bundeswettbewerb rankte sich um das Thema „Aus Alt mach 
Neu! - Zukunftsweisende Stallanlagen durch Umbau“ 

Projektende 31.01.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe Dr. K. Barth  Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, 

Trendhorst 

 R. Beverborg Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

 Prof. Dr. C. Fuchs Hochschule Neubrandenburg 
 C. Lilie Landwirt, Stemwede 
 A. Lindenberg Lindenberg- Ingenieurbüro für  

Bauplanung und Projektleitung, Holle 

 Dr. B. Polten Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

 Prof. Dr. L. Schrader Friedrich-Loeffler-Institut (FLI), Celle 
 J. Simon Bayerische Landesanstalt für Landwirt-

schaft, Grub 
 Prof. Dr. E. von Borell Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg 
 Dr. U. Williges Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), 

Marburg 

 Prof. Dr. M. Ziron Fachhochschule Südwestfalen, Soest 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. K. Huesmann  

 
  



Arbeitsschwerpunkt Nutztierhaltung  
 
 

50 

Projekttitel EiKoTiGer (Eigenkontrolle Tiergerechtheit) 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Ausgewählte Tierschutzindikatoren und zugehörige Methodenbeschreibun-
gen zur betrieblichen Eigenkontrolle werden in 120 Tierhaltungsbetrieben auf 
ihre Praxistauglichkeit und Wirksamkeit geprüft und weiterentwickelt. Direkt- 
und Online-Schulungen für Tierhalter werden erarbeitet und durchgeführt mit 
dem Ziel die Wirkung der Schulungsmethode auf die Qualität der erhobenen 
Daten zu erfassen. Weiterhin wird ein Bewertungsrahmen mit Ziel- und Grenz-
werten zur Einordnung der betrieblichen Situation bezüglich Tiergerechtheit 
erarbeitet. Eine Softwareanwendung (App) zur Datenerfassung und Bewer-
tung der Indikatorausprägungen wird entwickelt.  
Projektpartner: Friedrich-Löffler-Institut (FLI), Celle, Universität Kassel, Thü-
nen-Institut (TI) für ökologischen Landbau 

Projektende 10/2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Die Entwicklung der App wird durch eine Arbeitsgruppe begleitet. 

 Prof. Dr. Andersson Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

 Dr. J. Brinkmann Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, 
Westerau 

 K. Cimer Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, 
Westerau 

 S. Fetscher Universität Kassel, Witzenhausen 

 D. Gieseke Universität Kassel, Witzenhausen 

 C. Keppler Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kas-
sel  

 Prof. Dr. U. Knierim Universität Kassel, Witzenhausen 

 Dr. S. March Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, 
Westerau 

 A. Pelzer (Vorsitzender) Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bad Sassendorf 

 Dr. L. Schrader Friedrich-Loeffler-Institut, Celle 

 Dr. A. Schubbert Friedrich-Loeffler-Institut, Celle 

 R. Zapf (Geschäftsführerin) KTBL-Geschäftsstelle, Darmstadt 

 Prof. Dr. M. Ziron Fachhochschule Südwestfalen, Soest 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. U. Schultheiß 
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Projekttitel Online-Anwendung Mastschweine 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. NT 4.2.20 

Problemstellung Eine zukunftsfähige Tierhaltung zeichnet sich durch hohe Tierschutz- und Um-
weltstandards bei gegebener Wirtschaftlichkeit aus; schon bei der Wahl des 
Haltungsverfahrens werden die Weichen für die Zukunft gestellt. Stehen die 
Tiere im Stall, lässt sich die Tiergerechtheit am Tier feststellen, die Messung 
aller Umweltwirkungen ist hingegen auch dann nicht möglich. Sowohl bei der 
Planung als auch während der Stallbewirtschaftung ist deshalb eine Methode 
erforderlich, mit der die Wirkungen des Haltungsverfahrens zuverlässig abge-
schätzt werden können. Mit dem Nationalen Bewertungsrahmen Tierhaltungs-
verfahren wurde 2006 solch eine Methode vorgestellt. Seitdem haben sich der 
Wissensstand und der Informationsbedarf vergrößert. 

Projektziel Interessenten können sich im Internet einen Überblick über die Vor- und Nach-
teile von Haltungsverfahren der Schweinemast verschaffen. Planungsrele-
vante Daten zu ausgewählten Haltungsverfahren sind zentral zusammenge-
fasst; Produktionsverfahren können kalkuliert werden. 

Produkt(e)  Im Pilotprojekt „Mastschweine" wird eine neue KTBL Online-Anwendung 
erstellt, in der dem Nutzer Informationen zur Bewertung von Haltungsver-
fahren von Mastschweinen angeboten werden. Zu vordefinierten und in Tei-
len veränderbaren Haltungsverfahren werden die Wirkungen auf Umwelt 
und Tiergerechtheit beschrieben und bewertet. 

 Die Ergebnisse des Projektes werden im Rahmen einer eintägigen und ein-
zügigen Veranstaltung vorgestellt; es werden die Einsatzmöglichkeiten und 
der Nutzen vermittelt.  

Planungsbeginn 21.02.2012 

Projektende 31.03.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Prof. Dr. E. Hartung  
(Vorsitz) 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel 

Prof. Dr. N. Kemper Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, 
Hannover 

Dr. K. Kempkens Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bonn 

A. Lindenberg Lindenberg-Ing, Holle  
Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für Landwirt-

schaft, Freising 
Prof. Dr. W. Pflanz Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 
Dr. L. Schrader Friedrich-Löffler-Institut, Celle 
P. Spandau Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-

len, Münster 
Prof. Dr. E. von Borell Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 

Halle an der Saale 
R. Wiedmann Tübingen 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. B. Eurich-Menden 
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Projekttitel Automatische Fütterungssysteme in der Rinderhaltung zur Vorlage von  
Grundfutter und Mischrationen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. NT 4.2.21 

Problemstellung In der Rinderhaltung werden vermehrt automatische Fütterungssysteme (AFS) 
eingesetzt. Die Betriebsleiter wollen damit auf der einen Seite Arbeitszeit ein-
sparen und flexibilisieren; auf der anderen Seite besteht der Wunsch, den Tie-
ren jederzeit frisches Futter anzubieten und bei der Gestaltung der Futterratio-
nen auf möglichst kostengünstige Futterkomponenten zurückzugreifen. Vor al-
lem aus dem skandinavischen Raum, Bayern und den neuen Bundesländern 
liegen bereits umfangreiche Erfahrungen mit diesen Systemen vor. 

Automatische Fütterungssysteme sind eine gute Ergänzung zu automatischen 
Melksystemen, sie werden aber auch in Milchviehbetrieben mit konventioneller 
Melktechnik eingesetzt. Darüber hinaus werden sie in der Bullenmast und Jung-
viehaufzucht genutzt. Eingesetzt werden stationäre und mobile Anlagen in un-
terschiedlichen Ausführungs- und Kombinationsarten. Der Einsatz der Systeme 
beeinflusst nicht nur die Arbeitsorganisation und den Arbeitszeitbedarf, sondern 
auch das Fütterungsregime sowie das Verhalten und die Gesundheit der Tiere. 

Projektziel Am Markt verfügbare Fütterungssysteme werden beschrieben und bewertet. 
Darüber hinaus werden der Stand des Wissens dargestellt, die Verfahrensab-
läufe beschrieben und die mit der Technik verbundenen Kosten ausgewiesen. 
Rindviehhaltern werden Entscheidungshilfen für Planungsvorhaben und deren 
Umsetzung gegeben. 

Produkt(e)  In einem KTBL-Heft werden Entscheidungs- und Planungshilfen zum Einsatz 
von automatischen Fütterungssystemen gegeben. 

Planungsbeginn 02.09.2013 

Projektende 30.09.2018 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

J. Baier Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern, 
Leezen 

 T. Bonsels Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kassel 

 A. Fübbeker Landwirtschaftskammer Niedersachsen,  
Oldenburg 

 Dr. B. Haidn (Vorsitz) Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Poing 

 Dr. J.-H. Harms Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Poing 

 F. Heuser Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau, Kassel 

 U. Mohr Landwirtschaftliche Lehranstalten Triesdorf, 
Weidenbach 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. W. Hartmann 
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Projekttitel DVG-Tagung „Aktuelle Arbeiten zur artgemäßen Tierhaltung" 

Projektart Weitere 

Projekt-Nr. NT 4.4.1 

Problemstellung Die angewandte Ethologie trägt dazu bei, Erkenntnisse über das Tier in seiner 
Haltungsumgebung zu gewinnen, zu bewerten und daraus neue, angepasste 
Techniken und Verfahren für die landwirtschaftliche Tierhaltung zu entwickeln. 
Die Fachgruppe „Ethologie und Tierhaltung" der Deutschen Veterinärmedizi-
nischen Gesellschaft (DVG) unterstützt dies u. a. mit ihrer Freiburger Tagung. 

Projektziel Die auf der jährlich im Herbst stattfindenden internationalen Arbeitstagung 
„Angewandte Ethologie bei Nutztieren" vorgetragenen Ergebnisse aus der 
Forschung erscheinen seit den Siebzigerjahren traditionsgemäß als KTBL-
Schrift „Aktuelle Arbeiten zur artgemäßen Tierhaltung". 

Produkt(e)  Der Tagungsband zur Internationalen Arbeitstagung der DVG beinhaltet ca. 
24 Referate mit bis zu 10 Seiten sowie 10 Posterbeiträge mit bis zu 2 Sei-
ten. 

Planungsbeginn 01.04.2018 
Projektende 15.12.2018 
Projektpartner Dr. U. Pollmann Deutsche Veterinärmedizinische Ge-

sellschaft e. V., Freiburg 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. K. Huesmann 
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Projekttitel Landschaftspflege mit Mutterkühen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. NT 4.4.11 

Problemstellung Die Mutterkuhhaltung leistet einen wesentlichen Beitrag zu Pflege und Erhalt 
der Kulturlandschaft. Die Bestandszahlen der Mutterkuhhaltung in Deutsch-
land waren jedoch über viele Jahre rückläufig, ein weiterer Bestandsabbau 
aus wirtschaftlichen Gründen ist nicht auszuschließen. Vertragsnaturschutz 
bietet eine Perspektive. Naturschutz, Landschaftspflege und Mutterkuhhalter 
haben deshalb ein gemeinsames Interesse am Erhalt der Mutterkuhhaltung 
und benötigen verfahrenstechnische und ökonomische Planungsdaten zur bi-
otopspezifischen Landschaftspflege mit Mutterkühen. 

Projektziel Die Datensammlung soll 2018 erscheinen. In dem Projekt werden für sieben Bio-
toptypen Standardproduktionsverfahren der Landschaftspflege definiert. Die 
Verfahren werden nach der KTBL-Systematik beschrieben und durch eine 
Leistungs-Kostenrechnung belegt. Daraus lassen sich für 3 Rassegruppen bio-
topspezifische Kosten der Landschaftspflege mit Mutterkühen ableiten und 
Aussagen zur Wirtschaftlichkeit treffen. 

Produkt(e)  Analog zur Datensammlung "Landschaftspflege mit Schafen" wird die Da-
tensammlung „Landschaftspflege mit Mutterkühen“ erstellt. Die Daten-
sammlung enthält Planungsdaten für Maschinen, Geräte, Anlagen, Arbeits-
verfahren und Produktionsverfahren der Landschaftspflege mit Mutterkü-
hen. Ergänzt wird die Datensammlung durch methodische Einführungen 
und Beispiele für Landschaftspflegeverträge. 

Planungsbeginn 01.04.2016 
Projektende 31.12.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

J. Bremond Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung, Bonn 

A. Burkard Hofgemeinschaft Josefshof, Völkersweiler 

Dr. S. von Münchhausen Hochschule für Nachhaltige Entwicklung, 
Eberswalde 

Dr. W. Hartmann KTBL-Geschäftsstelle 

Dr. H. Hochberg Deutscher Grünlandverband e. V., Nauen  

Prof. Dr. E. Jedicke Jedicke Projektentwicklung im Naturschutz, 
Bad Arolsen 

W. Knorr Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

Dr. J. O. Schroers KTBL-Geschäftsstelle 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

C. Gaio 
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Projekttitel Begleitheft zur DIN 18910 Stallklima 

Projektart Weitere 

Projekt-Nr. NT 4.4.13 

Problemstellung Die DIN 18910-1 „Wärmeschutz geschlossener Ställe – Wärmedämmung und 
Lüftung – Teil 1: Planungs- und Berechnungsgrundlagen für geschlossene 
zwangsbelüftete Ställe“ ist überarbeitet und wird voraussichtlich bis Septem-
ber 2016 abgestimmt sein. Die Arbeitsgemeinschaft für Elektrizitätsanwen-
dung in der Landwirtschaft e. V. (AEL) hatte zur letzten Ausgabe das Begleit-
heft „Berechnungs- und Planungsgrundlagen für das Klima in geschlossenen 
Ställen“ (AEL-Heft Nr. 17) herausgebracht. 

Projektziel Das Begleitheft zur neuen DIN 18910 wird, da die AEL nicht mehr existiert, 
vom KTBL erstellt. Das Heft wird die wichtigsten Parameter in Tabellen ent-
halten und die Berechnung der Luftmassenströme im Sommer und im Winter 
erläutern. Die Anwendung der DIN wird damit für den Nutzer erleichtert. 

Produkt(e)  Das Begleitheft zur DIN 18910 erscheint bis zum 30.4.2018. 

Planungsbeginn 17.02.2016 
Projektende 15.05.2018 
Projektpartner Prof. Dr. W. Büscher  Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 

Bonn, Bonn 
 P. Cremer Grefrath 
 B. Feller Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-

len, Münster 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

S. Fritzsche 
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Projekttitel BMEL-Modellvorhaben „Landwirtschaftliches Bauen“ Abluftreinigung in der 
Tierhaltung 

Projektart Arbeitsgruppe, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. NT 4.5.1 

Problemstellung Die Kosten der Abluftreinigung werden als größtes Hemmnis für eine weitere 
Verbreitung und den generellen, wirtschaftlich verhältnismäßigen Einsatz der 
Anlagen gesehen. Alle Maßnahmen zur Optimierung der Anlagen und zur 
Minderung der Kosten tragen zu einer größeren Verbreitung bei. Hier besteht 
in der Praxis noch erhebliches Potential, das ausgeschöpft werden muss, wie 
das KTBL-Fachgespräch „Emissionsminderung und Abluftreinigung“, das am 
11.-12. September 2014 in Hannover stattfand, ergeben hat. 

Projektziel Mit dem vorliegenden Modellvorhaben sollen die baulich-technischen und be-
trieblichen Maßnahmen zur Optimierung von Abluftreinigungsanlagen im 
praktischen Betrieb aufgezeigt werden, mit dem Ziel die Betriebssicherheit 
und Effizienz zu verbessern. Dazu sollen geeignete Praxislösungen für un-
terschiedliche Abluftreinigungssysteme in Modellbetrieben aufgegriffen und 
mit wissenschaftlicher Begleitung untersucht und ggf. optimiert werden. Das 
Modellvorhaben soll klären, welche Wirkung die untersuchten technischen 
und betrieblichen Maßnahmen haben. Ausgangspunkt ist dabei, dass Stall, 
Lüftung und Abluftreinigung als einheitliches System betrachtet werden und 
aufeinander abgestimmt sind. Grundsätzlich geeignet sind sowohl Abluftrei-
nigungsanlagen, die im Rahmen eines Stallneubaus integriert wurden, als 
auch die Nachrüstung bei vorhandenen Ställen. 

Produkt(e) - Die Abschlussberichte des Modellvorhabens werden auf der KTBL-
Homepage veröffentlicht und so der interessierten Fachöffentlichkeit zur
Verfügung gestellt.

Planungsbeginn 01.07.2015 

Projektende 31.12.2019 

Mitglieder der Pro-
jektbegleitenden 
Arbeitsgruppe 

S. Bönsch Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

Dr. J. Hahne Thünen-Institut, Braunschweig 

C. Lipinski Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Freising 

Dr. V. Siemers DLG e.V. Testzentrum Technik und Betriebs-
mittel, Groß-Umstadt  

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

A. Hackeschmidt
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Projekttitel Jahrestagung 2018 des Arbeitskreis Länder-ALB beim KTBL 

Projektart Arbeitskreis 

Problemstellung In den selbstständigen Arbeitsgemeinschaften für Landtechnik und Bauwe-
sen (ALB) der einzelnen Bundesländer sowie der Schweiz besteht der Bedarf 
an überregionalem Informationsaustausch.  

Der Arbeitskreis Länder-ALB beim KTBL ist ein freiwilliger Zusammenschluss 
der selbstständigen Arbeitsgemeinschaften für Landtechnik und Bauwesen 
und fungiert als deren Koordinierungs- und Gesprächsplattform. 

Projektziel Das KTBL stellt satzungsgemäß die Geschäftsführung. 

Produkt(e) 2018 wird eine Jahrestagung durchgeführt (1 ½ Tage, nur für Mitglieder). 

Planungsbeginn 01.01.2018 

Projektende 31.12.2018 

Mitglieder des  
Arbeitskreises 

C. Baumgartner ALB Schweiz 

S. Dworzak ÖKL 

T. Eiden ALB Rheinland-Pfalz/Saarland 

G. Franke ALB Hessen 

Prof. Dr. U. Hellmuth ALB Schleswig-Holstein 

Prof. Dr. T. Jungbluth ALB Baden-Württemberg 

D. Kreuzhuber ÖKL 

H. Lappé ALB Nordrhein-Westfalen 

A. Lorenz ALB Rheinland-Pfalz/Saarland 

B. Meyer (GF) KTBL 

Dr. M. Müller ALB Bayern 

Dr. H. Oechsner ALB Baden-Württemberg 

B. Sander ALB Nordrhein-Westfalen 

K. Snethlage ALB Hessen 

B. Steiner ALB Schweiz 

F. Winkler ALB Bayern 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

B. Meyer
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau (ÖL) 

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. ÖL 8.1 

Projektziel Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für 
den Ökologischen Landbau. Sie beschreibt neue Entwicklungen und schätzt 
deren Auswirkungen auf Tiergerechtheit, Umwelt und Ökonomie ab. Sie un-
terstützt die Betrachtung von Abhängigkeiten und Zusammenhängen in 
Kreisläufen. 
Sie fördert die Verbesserung der Produktionssysteme und Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Ökologischen Landbaus durch technische Innova-
tionen, neue Arbeitsverfahren sowie einer verbesserten Ressourceneffizienz. 
Vor allem im Pflanzenbau ist eine nachhaltige Steigerung der Systemleistung 
notwendig. 
Die Arbeitsgemeinschaft unterstützt die Integration  der Nutztierhaltung in 
den Ökolandbau und den Erhalt der Biodiversität sowie die Optimierung der 
Produkt- und Lebensmittelqualität. 
Sie liefert Impulse und Beiträge zur Ökologisierung der gesamten Landwirt-
schaft. 

Projektlaufzeit Seit 4/2004  
Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

J. Braun Freising 
C. Grieshop (Vorsitz) Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau, 

Visselhövede 
Prof. Dr. B. Hörning Hochschule für Nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde, Eberswalde 

Dr. K. Kempkens Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bonn 

Prof. Dr. W. Pflanz Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Wei-
denbach 

Prof. Dr. G. Rahmann Thünen-Institut, Westerau 

Dr. U. Schumacher  Bund Ökologischer Lebensmittelwirtschaft 
e. V., Berlin

Dr. M. Stolze Forschungsinstitut für biologischen Land-
bau, Frick (Schweiz) 

Dr. K. Wiesinger Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

Dr. U. Williges Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Mar-
burg 

Dr. U. Zerger Stiftung Ökologie & Landbau, Bad Dürk-
heim 

Gast D. Hahn Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung, Bonn 

Prof. Dr. A. Gattinger Justus-Liebig-Universität Gießen 

Prof. Dr. K.-J. Hülsbergen Technische Universität München, Freising 

BMEL-Vertreter E. Bünder Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. U. Klöble 
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Projekttitel Kompetenz- und Praxisforschungsnetzwerk zur Weiterentwicklung des Nähr-
stoffmanagements im ökologischen Landbau 

Projektart  

Projektbeschreibung Im Hinblick auf das Nährstoffmanagement bietet sich im Ökolandbau ein viel-
fältiges Bild: im langjährigen Öko-Ackerbau geraten alle Hauptnährstoffe zu-
nehmend ins Minimum, im Ökogemüsebau hingegen treten Imbalance und P-
Überversorgung auf. Hinsichtlich Bodenanalysen und deren Interpretation 
herrscht in der Praxis große Unsicherheit. Die Wissenschaft versteht die Prob-
leme großteils gut, aber es gelingt ihr bisher nur unzureichend, dieses Wissen 
in die landwirtschaftliche Praxis zu transferieren. Hier setzt das "NutriNet" an, 
indem es das Format der Praxisforschung nutzt. Dieses dialogische Format 
mit langer Tradition im Ökolandbau stärkt die Innovationskraft und stellt die 
Umsetzbarkeit neuer Maßnahmen durch Praxisbeteiligung und direkte Praxis-
anwendung sicher. Dazu werden 60 Biobetriebe in sechs Regio-Netzwerken 
eng in das NutriNet eingebunden und in jeder Region von einem Regio-Bera-
ter betreut. Das Projekt "NutriNet" verfolgt folgende übergeordneten Ziele: Es 
zielt darauf ab, Verbesserungsmöglichkeiten für ein effizienteres Nährstoffma-
nagement im Ökolandbau in der Praxis zu erproben, die Umsetzung wirkungs-
voller Maßnahmen in der Praxis zu verankern und daneben auch Rückmel-
dungen aus dem Ökolandbau zur Anwendung der gesetzlichen Vorgaben zur 
Düngeverordnung zu erfassen. Im Verbund des NutriNets arbeiten bundes-
weit zehn Akteure der (Öko-)Landbauforschung zusammen. Außerdem findet 
über Runde Tische und Akteursplattformen eine enge Vernetzung mit ande-
ren Praxisforschungsnetzwerken und F&E Vorhaben zum Nährstoffmanage-
ment im Bundesgebiet statt.  
 
Das KTBL ist im Projekt vor allem an diesen Arbeitspakten beteiligt: 
   
AP2: Erfassung, Charakterisierung und Definition vorhandener Strategien 
zum Nährstoffmanagement sowie Erfassung entsprechender Erfolgsparame-
ter. 
 
AP3: Bedarfserhebung und Identifikation von Ansätzen zur Weiterentwicklung 
des Nährstoffmanagements im ökologischen Landbau sowie Konsolidierung 
und Priorisierung der weiter zu entwickelnden Strategieansätze. 
 
AP6: Entwicklung eines Datenmanagementsystems zur Erfolgskontrolle des 
Nährstoffmanagements: Entwicklung einer Anwendung zur Datenerfas-
sung und Datenauswertung, Düngebilanz, Schnittstellen zu einer Acker-
schlagkartei sowie Erfolgskontrollsysteme. 
 

Projektende 31.01.2024 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

 

 

 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. U. Klöble 
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Projekttitel Kompetenzzentrum für die Demonstrationsbetriebe im Bereich Tierschutz 

Projektart Weitere Projekte, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. ÖL 8.4.18  

Problemstellung Ziel des Kompetenzzentrums für die Demonstrationsbetriebe im Bereich Tier-
schutz ist es, neue Erkenntnisse aus Forschung und Entwicklung aus dem 
Bereich Tierschutz in die landwirtschaftliche Praxis zu bringen. Es wird im 
Rahmen der Modell- und Demonstrationsvorhaben (MuD) Tierschutz des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) finanziert. Bei 
der Datenerfassung und Erfolgskontrolle unterstützen das KTBL als Unterauf-
tragnehmer die Bietergemeinschaft Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
(LLH) und Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL). Insgesamt wir-
ken aktuell 66 Modell- und Demonstrationsbetriebe, davon 16 Bio-Betriebe, in 
14 Themennetzwerken mit. 

Projektziel Die Demonstrationsbetriebe sollen anderen Interessierten zeigen, wie Ver-
besserungen in tierschutzrelevanten Fragen unter Praxisbedingungen erfol-
gen können. Unterstützend werden Daten erhoben, mit denen die Auswirkun-
gen der neu eingeführten Maßnahmen auf die Tiergerechtheit belegt und die 
Mehrkosten und Mehrleistungen erfasst werden. Nach einer Status Quo-Ana-
lyse des IST-Zustands auf den Demonstrationsbetrieben erfolgt eine Zwi-
schen- und Abschlussdatenerhebung. Die Erhebung der Daten erfolgt durch 
die Beratungsfachkräfte vor Ort nach einem vom KTBL vorgegebenen Raster. 

Produkt(e)  Es werden Zwischen- und Abschlussberichte für die Bietergemeinschaft 
LLH und FiBL erstellt. 

Planungsbeginn 01.09.2014 

Projektende 31.12.2020 

Auftraggeber FiBL-Projekte-GmbH, Frankfurt am Main 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Kassel 

Drittmittel 200.000 € (KTBL-Anteil), Bietergemeinschaft Forschungsinstitut für Biologi-
schen Landbau und Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen und FiBL 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. U. Klöble 
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Projekttitel Wirtschaftlichkeit von Sanierungsmaßnahmen in der Imkerei 

Projektart Weitere Projekte, Drittmittelprojekt 

Projekt-Nr. ÖL 8.4.20 

Problemstellung Die Amerikanische Faulbrut ist eine anzeigepflichtige Tierseuche, die meist 
die Vernichtung aller Völker und das Verbrennen des gesamten Materials be-
deutet. In dem Verbundprojekt "Entwicklung und Etablierung fortschrittlicher 
Sanierungsverfahren in der Imkerei als nachhaltige Strategie zur Vorbeugung 
und Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut" werden Sanierungsmaßnah-
men untersucht und bewertet. Dieses Verbundprojekt wird von der Bundes-
anstalt für Ernährung und Landwirtschaft gefördert. 

Projektziel Ziel des Teilprojekts "Wirtschaftlichkeit von Sanierungsmaßnahmen in der Im-
kerei" ist es, detaillierte Entscheidungsgrundlagen zur Wirtschaftlichkeit ver-
schiedener Sanierungsmaßnahmen in typischen Imkereien zu erarbeiten. 
Diese Maßnahmen unterscheiden sich vor allem im Arbeitszeitbedarf und in 
den Kosten für die erforderlichen Geräte und Betriebsmittel. Die Ergebnisse 
werden unter www.ktbl.de im Kalkulationsprogramm "Wirtschaftlichkeitsrech-
ner Tier“ veröffentlicht. Diese Analysen werden helfen, die bis dahin optimier-
ten Prophylaxe- und Sanierungsmethoden auch unter betriebswirtschaftlichen 
Aspekten zu bewerten, denn nur arbeitssparende und kostenarme Methoden 
werden letztlich in der Imkerschaft akzeptiert und umgesetzt. 

Produkt(e)  Erweiterung der Anwendung "Wirtschaftlichkeitsrechner Tier." 

Planungsbeginn 01.11.2015 
Projektende 31.04.2019 
Drittmittel 56.553 € (KTBL-Anteil), Bundesanstalt für Ernährung und Landwirtschaft 
Projektpartner Dr. P. Aumeier Ruhr Universität Bochum, Bochum 

E. Genersch Länderinstitut für Bienenkunde Hohen Neu-
endorf e. V., Hohen Neuendorf 

Prof. Dr. W.-H. Kirchner Ruhr Universität Bochum, Bochum 
Dr. C. Otten Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 
Dr. W. von der Ohe Niedersächsisches Landesamt für Verbrau-

cherschutz und Lebensmittelsicherheit – 
Institut für Bienenkunde, Celle 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. U. Klöble  
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Pflanzenproduktion (PP)  

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. PP 1.1 

Projektziele Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen für 
die Pflanzenproduktion. Sie beschreibt neue Entwicklungen und beurteilt deren 
Auswirkungen aus ökologischer und ökonomischer Sicht sowie der gesell-
schaftlichen Akzeptanz. 

Sie fördert ressourcenschonende Produktionsverfahren sowie den Einsatz mo-
derner Techniken bei gleichzeitiger Sicherung des betrieblichen Einkommens 
und der Produktqualität. Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht die Produktion von 
Marktfrüchten und Futterpflanzen einschließlich der hofeigenen Lagerung und 
Aufbereitung. 

Projektlaufzeit Seit 07/1984  

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

PD Dr. J. Brunotte Thünen-Institut, Braunschweig  

J. Buhl Gutsbetrieb St. Veit, Untermarchtal 

Dr. J. Degner Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

Dr. M. Demmel 
(Vorsitz) 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft,  
Freising-Weihenstephan 

A. Fübbeker Landwirtschaftskammer Niedersachsen,  
Oldenburg 

T. Kemming Kemming Agrardienstleistungs-GmbH, Dül-
men/Hiddingsel 

Prof. Dr.-Ing. H. Knechtges Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtin-
gen-Geislingen, Nürtingen 

E. Müller Gutsverwaltung C.-F. Wentzel, Salzmünde 

Prof. Dr. Y. Reckleben Fachhochschule Kiel, Rendsburg 

Dr. H. Sparing Hof Reidewitz GbR, Freist 

Prof. Dr. D. Trautz Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

Dr. N. Uppenkamp  Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen,  
Münster 

Gast  R. Hörner Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft e. V., 
Frankfurt am Main 

BMEL-Vertreter  Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft, Bonn  

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr.-Ing. N. Fröba  
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Projekttitel Fachgespräch nicht-chemische Unkrautregulierung 

Projektart Fachgespräch 

Projektbeschreibung Neue Entwicklungen im technischen Bereich bieten Alternativen zum 
chemischen Pflanzenschutz. Dazu gehören: 
- Präzisionshacken 
- neue physikalische Bekämpfungsverfahren, 
 - Robotik, 
- Bildverarbeitung, 
- Sensorik 
 
Zielsetzung:  
Neue und bewährte Möglichkeiten der mechanischen Unkrautregulie-
rung aufzeigen und bewerten. 
 

Projektende 30.03.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. S. Beerbaum Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

 Dr. H. Böhm Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, 
Westerau 

 Dr. M. Gandorfer Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

 Prof.Dr. R. Gerhards Universität Hohenheim, Hohenheim 

 Prof.Dr. T. Herlitzius Technische Universität Dresden, Dresden 

 Prof. Dr. E. Hessel Thünen-Institut für Agrartechnologie, Braun-
schweig 

 Dr. C. Kirchhoff Kress & Co. GmbH Umweltschonende Land-
technik, Vaihingen/Enz 

 Dr. R. Leidenfrost Deepfield Robotics, Renningen 
 Dr. C. Lübken Bundesanstalt für Landwirtschaft und 

Ernährung, Bonn 
 Prof. Dr. A. Ruckelshausen Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

 Prof.Dr. A. Stoll Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürt-
ingen-Geislingen (HfWU), Nürtingen 

 Prof.Dr. D. Trautz Hochschule Osnabrück, Osnabrück 
 Dr. A. Verschwele Julius-Kühn-Institut, Braunschweig 
 PD Dr. H.-H. Voßhenrich Thünen-Institut, Braunschweig 

 Prof.Dr. C. Weltzien (Vorsit-
zende) 

Leibniz-Institut für Agrartechnik und 
Bioökonomie e.V. (ATB), Potsdam 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. F. Kloepfer 
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Projekttitel Mechanische Maßnahmen zur Feldhygiene 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Die Arbeitsgemeinschaft Pflanzenproduktion (PP) beschließt am 10.11.2016 
die Gründung einer Arbeitsgruppe „mechanische Maßnahmen zur Feldhygi-
ene“. 
Aufgrund der Diskussionen um chemischen Pflanzenschutz, aber auch auf-
grund vermehrt auftretender Problemunkräuter wird die Aufgabe der Arbeits-
gruppe eine Systemische Beurteilung von Maßnahmen der Feldhygiene: 
Stoppelzerkleinerung, Stoppelbearbeitung, Erntereste (Hochschnitt) sowie 
eine Dokumentation der Ergebnisse in einer Veröffentlichung (Heft) sein. 
 

Projektende 31.12.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

PD Dr. J. Brunotte Thünen-Institut, Braunschweig 

 Dr. M. Demmel Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft,  
Freising-Weihenstephan 

 T. Kemming Kemming Agrardienstleistungs-GmbH 
Dülmen 

 J. Lintl-Höping Senden 

 E. Müller  Sächsische Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie, Nossen 

 Dr. N. Uppenkamp Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

 PD Dr. H.-H. Voßhenrich Thünen-Institut, Braunschweig 

Produkt(e)  Arbeitsgruppensitzung mit Gästen zur Vorstellung des aktuellen Wissens-
stands zur mechanischen Feldhygiene und Abstimmung der Aussagen 
des geplanten KTBL-Heftes. 

 KTBL-Heft zur mechanischen Feldhygiene einschließlich eines Überblicks 
über die verfügbare praxisreife Technik. 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. J. Grube 
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Projekttitel Feldhygiene und Minimierung des Herbizideinsatzes mittels pflanzenbauli-
cher Maßnahmen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Minimierung des Herbizideinsatz durch Fruchtfolgegestaltung und systemi-
sche Beurteilung von Maßnahmen der Feldhygiene. 
Fortentwicklung der Datenbasis für Pflanzenbauliche Planungsgrundlagen. 

Projektende 30.06.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe Dr. D. Dölger Hanse Agro, Gettorf 

 Prof. Dr. B. Gerowitt Universität Rostock, Rostock 

 E. Müller  Gutsverwaltung C.-F. Wentzel, Salzmünde 

 
Prof. Dr. C. Pekrun 

Hochschule Nürtingen-Geislingen (HfWU), 
Nürtingen 

 
T. Sander 

Gesellschaft für konservierende Bodenbear-
beitung e.V., Oberwinkel 

 
Dr. M. Schneider 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), 
Alsfeld 

 Prof. Dr. D. Trautz Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

 
U. Zink 

Landwirtschaftliche Genossenschaften 
Molauer Land, Seidewitz 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. F. Kloepfer 
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Projekttitel Luft- und Satellitenbilder 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Die Arbeitsgruppe beschreibt den Stand der Technik für die Erstellung und 
Nutzung von Luft- und Satellitenbildern und erstellt eine Bestandesaufnahme 
für die Nutzung der Aufnahmen in der ldw. Praxis. 

Projektende 31.05.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. agr. S. Hinck Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

Dr. G. Grenzdörffer Universität Rostock, Rostock 

Dr. H. Drücker 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

Dr. H. Bach VISTA Fernerkundung GmbH, München 

Dr. H. Lilienthal Julius Kühn-Institut, Braunschweig 

Dr. S. Otter-Nacke 
Claas E-Systems KGaA mbH & Co KG, Dis-
sen 

Prof. Dr. rer. nat. R. Duttmann Universität Kiel, Kiel 

Prof. Dr. Y. Reckleben Fachhochschule Kiel, Kiel 

Prof. Dr.-Ing. A. Stoll 
Hochschule Nürtingen-Geislingen (HfWU), 
Nürtingen 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. F. Kloepfer 
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Projekttitel Definition von Weinbergsanlagen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Für Planungsrechnungen sollen alle gängigen Weinbergsanlagen im Direkt-
zug, in der Steillage und in Terrassenlagen definiert werden. Diese Modellan-
lagen werden als Grundlage für die Datensammlung Weinbau und Kellerwirt-
schaft sowie für die Berechungen der Standardherstellungskosten benötigt. 

Projektende 31.05.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. J. Dietrich Staatsweingut Meersburg, Meersburg 

 B. Gaubatz Hochschule Geisenheim University,  
Geisenheim 

 O. Kurz Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) Rheinpfalz, Neustadt an der Wein-
straße 

 Dr. M. Mend Bayerische Landesanstalt für Wein- und 
Gartenbau Veitshöchheim, Veitshöchheim 

 M. Müllers Müllers GmbH, Kröv 

 T. Ochßner Landratsamt Karlsruhe, Karlsruhe 

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

C. Reinhold 
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Projekttitel Precision Farming  

Projektart Arbeitsgruppe  

Projekt-Nr. PP 1.2.10 

Problemstellung In der Vergangenheit wurden bei Praktikern von Herstellern aber auch Wis-
senschaftlern hohe Erwartungen geweckt. Die angebotene Technik konnte 
diese jedoch in vielen Fällen nicht erfüllen. Die Geräte waren zum Teil nicht 
ausgereift und der Service konnte nicht immer gewährleistet werden. Außer-
dem muss die Technik in die betrieblichen Rahmenbedingungen und Abläufe 
integrierbar sein. Landwirte brauchen zu der Technik auch Informationen 
über deren Kosten, Zuverlässigkeit und die Einbindung in den Betrieb. 

Projektziele Kernaufgabe der Arbeitsgruppe ist die Darstellung und Bewertung konkreter 
Precision-Farming-Verfahren für die Praxis auf Basis des Expertenwissens 
und ökonomischer Berechnungen des KTBL. 

GPS-Einsatz ist eine Grundtechnik des Precision Farming. Große Umsatz-
zahlen erzielen in der letzten Zeit Parallelfahrsysteme. Die Erfassung von 
Bodenkennwerten ist eine der Grundvoraussetzungen der teilflächenspezifi-
schen Bewirtschaftung. Dazu dient auch die Kartierung der elektromagneti-
schen Leitfähigkeit. Eine direkte Anwendung die daraus resultiert ist die teil-
flächenspezifische Kalkung. 

Drei KTBL-Hefte zu diesen Techniken des Precision Farming werden von der 
Arbeitsgruppe bearbeitet und stellen Beratung und Praxis neutrale Informati-
onen zu diesen Themen zur Verfügung. 

Produkt(e)  KTBL-Heft „Teilflächenspezifische Bodenuntersuchung“ mit anwendungs-
orientierten, abgesicherten Kurzinformationen zu Technik, Verfahren und 
Management der Erfassung von Bodenkennwerten. Dieses Heft ist er-
schienen. 

 KTBL-Heft „Teilflächenspezifische Kalkung“ mit anwendungsorientierten, 
abgesicherten Kurzinformationen zu Technik, Verfahren, Management.  

 KTBL-Heft „Parallelfahrsysteme“ mit anwendungsorientierten, abgesicher-
ten Kurzinformationen zu Technik, Verfahren und Ökonomie von Parallel-
fahrsystemen. Dieses Heft ist ebenfalls erschienen. 

Projektende 31.07.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr.-Ing. D. Ehlert (kommisari-
scher Vorsitz) 

Potsdam 

J. Goldmann  DLG-Testzentrum Technik und Betriebsmit-
tel e. V., Groß-Umstadt 

V. Jäger Bomitz-Bommelsen 

Prof. Dr. W. Kath-Petersen  Fachhochschule Köln, Köln 

H. Lisso  Neu-Seeland Agrar GmbH, Falkenstein 

Dr. S. Otter-Nacke Claas E-Systems KGaA mbH & Co KG, Dis-
sen 

B. Preuß-Driessen  Herzogliche Gutsverwaltung Gut Grünholz, 
Thumby 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. F. Kloepfer  
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Projekttitel Verfügbare Feldarbeitstage 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. PP 1.2.12  

Problemstellung Daten für die verfügbaren Feldarbeitstage für verschiedene Anspruchsstufen 
der Bodenbearbeitung, für die Raufutterernte und die verfügbaren Mähdrusch-
stunden wurden zuletzt in den frühen Neunzigerjahren mit der Erweiterung um 
die neuen Bundesländer aktualisiert. Die verfügbaren Daten haben sich seit-
dem geändert. Aktuelle und zukünftige Entwicklungen des Klimas sollen mit 
berücksichtigt werden. 

Projektziel Es werden regionalisierte Daten für das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land erhoben. 

- Verfügbare Feldarbeitstage für die Bodenbearbeitung (Parameter: Bearbeit-
barkeit, Befahrbarkeit der Böden) 

- Verfügbare Mähdruschstunden von Juni bis Oktober (Parameter: Befahrbar-
keit, Kornfeuchte usw.) 

- Verfügbare Raufuttererntetage (Parameter: Befahrbarkeit, Abtrocknung des 
Ernteguts) 

- verfügbare Feldarbeitsstunden für den chemischen Pflanzenschutz (Parame-
ter: Befahrbarkeit, Windgeschwindigkeit, Luftfeuchtigkeit usw.) 

Die Daten zu den verfügbaren Feldarbeitstagen dienen der Kapazitätsplanung 
(Abgleich Zeitangebot und Zeitbedarf) landwirtschaftlicher Arbeitsverfahren in 
der Außenwirtschaft. 

Produkt(e)  Aktualisiertes Kapitel „Klimagebiete und verfügbare Feldarbeitstage“ für die 
KTBL-Datensammlung. 

Projektende 31.10.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. G. Augter Dreieich 

S. Boese Saaten-Union, Isernhagen 

 PD Dr. J. Brunotte (Vorsitz) Thünen-Institut, Braunschweig  

Dr. J. Degner Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena  

 Dr. H. Kübler Hofgut Raitzen, Naundorf/OT Raitzen 

 Dr. M. Lorenz Thünen-Institut, Braunschweig 

 P. Parker Gießen 

 Dr. H. Risius Potsdam 

 Dr. W. Schäfer Hannover 

 Prof. Dr. T. Toews  Fachhochschule Bingen, Bingen 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. F. Kloepfer 
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Projekttitel Praxisreife Verfahren der Streifenbearbeitung unter mitteleuropäischen 
Bedingungen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. PP 1.2.14 
Problemstellung Forschungseinrichtungen und Landtechnikhersteller in Deutschland und Eu-

ropa untersuchen die Einsatzmöglichkeiten der Streifenbearbeitung in Mittel-
europa. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen wurden bisher noch nicht 
analysiert, strukturiert und systematisiert veröffentlicht. 

Projektziel Es soll der Status quo der Streifenbearbeitung beschrieben und die praxis-
reifen Techniken aufgezeigt werden. 

Produkt(e)  Arbeitsgruppensitzung mit Gästen zur Vorstellung des aktuellen Wissens-
stands zur Streifenbearbeitung und Abstimmung der Aussagen des ge-
planten KTBL-Heftes. 

 KTBL-Heft zur Vorstellung des Anbausystems und seiner Besonderheiten 
sowie des Standes der Forschung einschließlich eines Überblicks über die 
verfügbare praxisreife Technik. 

Projektende 31.07.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr. J. Bischoff Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau, Bernburg 

 PD Dr. J. Brunotte Thünen-Institut, Braunschweig 

 D. Dölger Hanse Agro Beratung und Entwicklung GmbH, 
Gettorf 

 Dr. M. Demmel (Vorsitz) Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft,  
Freising-Weihenstephan 

 Dr. W. Hermann Universität Hohenheim, Stuttgart 

 A. Hirl Innovative Agrartechnik GmbH, Bresegard 

 E. Müller  Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, Nossen 

 D. Rieve Muuks 

 J. Schulze-Wext Bergzow 

 Dr. H. Sparing Hof Reidewitz GbR, Freist 

 Dr. N. Uppenkamp Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen,  
Münster 

 PD Dr. H.-H. Voßhenrich Thünen-Institut, Braunschweig 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. J. Grube 
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Projekttitel Produktionstechnische sowie arbeits- und betriebswirtschaftliche Daten für 
den Anbau von Arznei- und Gewürzpflanzen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. PP 1.4.24 

Problemstellung Für die Produktionsplanung werden Planungsdaten und abgestimmte Metho-
den benötigt, insbesondere wenn betriebseigene Daten fehlen. Zum Ver-
gleich und zur Interpretation eigener Daten und Planungsergebnisse sind 
neutrale Kennzahlen hilfreich. EDV-Anwendungen für betriebsspezifische 
Kalkulationen ermöglichen den Anwendern eine Nachkalkulation sowie eine 
exakte Vorplanung. Für den erwerbsmäßigen Anbau von Arznei- und Ge-
würzpflanzen stehen derzeit keine aktuellen Daten, Methoden und Hilfsmittel 
zur Verfügung. Die vorhandenen Informationen stammen aus dem Jahr 
2002. 

Projektziel Für die wichtigsten Arznei- und Gewürzpflanzen werden Planungsdaten für 
konventionelle und ökologische Wirtschaftsweise zusammengestellt und in 
verschiedenen Produkten zur Verfügung gestellt. 

Produkt(e)  Die Datensammlung bietet analog zur KTBL-Datensammlung "Betriebs-
planung Landwirtschaft" Planungsdaten und Leistungs-Kostenrechnungen 
für den Anbau von Arznei- und Gewürzpflanzen. 

 Erweiterung der KTBL-Datenbank um Arbeitsverfahren und Produktions-
verfahren für den Anbau von Arznei- und Gewürzpflanzen. 

Projektende 31.10.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

A. Biertümpfel Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

T. Graf Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Jena 

Dr. H. Heuberger (Vorsitz) Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft, Freising 

Prof. Dr. B. Honermeier Justus-Liebig-Universität Gießen, Gießen 

I. Reichardt Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau, Bernburg 

Prof. Dr. J. Müller Universität Hohenheim, Stuttgart 

W. Stelter Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe 
e. V., Gülzow 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. J. Grube 

 
  



Arbeitsschwerpunkt Pflanzenproduktion 
 
 

72 

Projekttitel EKoTech - Effiziente Kraftstoffnutzung in der Agrartechnik 

Projektart Partner im VDMA-Verbundprojekt 

Projektbeschreibung Die Sicherstellung der Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung mit qualitativ 
hochwertigen Nahrungsmitteln ist die erste und wichtigste Aufgabe der Landwirtschaft. 
Die Politikstrategie der Bioökonomie in Verbindung mit der Hauptaufgabe Ernährungs-
sicherung erfordert zwingend eine nachhaltige Erhöhung der Produktivität der Land-
wirtschaft. 
Gesellschaftlich problematisch ist jedoch bei einer Produktivitätssteigerung angesichts 
der Endlichkeit fossiler Energieträger und der klimaschädlichen CO2-Emissionen der 
Dieselkraftstoffnutzung eine weitere Ausdehnung des Dieselkraftstoffverbrauchs und 
der daraus resultierenden Klimagasemissionen. Die Politik hat den Handlungsbedarf 
in Bezug auf den Ressourcen- und Klimaschutz erkannt und konkrete Ziele bis zum 
Jahr 2030 formuliert. 
Eine Verbesserung der Ressourceneffizienz durch Senkung des Kraftstoffverbrauchs 
stärkt die wirtschaftliche Situation des einzelnen Landwirts und die Wettbewerbsposi-
tion der Landwirtschaft insgesamt. Der Einsatz von Kraftstoffen aus fossilen Energie-
trägern hat jedoch auch einen maßgeblichen Anteil an den Treibhausgas-Emissionen. 
Daher ist es sowohl aus der Sicht der Landwirte als auch aus volkswirtschaftlicher Sicht 
sinnvoll und notwendig, Forschung zur Steigerung der Effizienz des Kraftstoff-Einsat-
zes voranzutreiben.  
Landwirtschaft unterscheidet sich von anderen Wirtschaftssektoren durch Alleinstel-
lungsmerkmale, die einer Übertragung von Ansätzen anderer Sektoren 
 – insbesondere des PKW-Sektors – zur Verbesserung der Kraftstoffeffizienz oder der 
CO2-Emissionen entgegenstehen. Dies sind insbesondere: 

 eine nicht standardisierbare Produktionsbasis, die durch unterschiedliche na-
türliche und jährliche schwankende Standortbedingungen gekennzeichnet ist 
(z.B. Bodenarten, Witterungsverlauf) 

 eine sehr heterogene Agrarstruktur, 
 unterschiedliche betriebliche Ausrichtungen und Bewirtschaftungsformen, 
 Notwendigkeit für standortangepasste Produktions- und Arbeitsverfahren, 
 -große Bandbreite situations- und standortabhängig eingesetzter Technik, 
 -mangelnde Planungssicherheit auf Grund von Witterungseinflüsen. 
   

Diese Komplexität der Landwirtschaft ist als Herausforderung und gleichzeitig auch als 
Chance zu verstehen, da damit eine Vielzahl von Ansatzpunkten gegeben sind, den 
Kraftstoffeinsatz und die daraus direkt resultierenden CO2-Emissionen zu optimieren. 
Die Reduzierung der Komplexität auf eine Kenngröße oder eine Maschinenbaugruppe 
würde die landwirtschaftliche Realität ignorieren und das Erreichen eines Dieselver-
brauchsoptimums in der landwirtschaftlichen Praxis von vornherein ausschließen. 
Ebenso wird eine Standardisierung von Bewirtschaftungsverfahren odereingesetzten 
technischen Lösungen zur Reduzierung von Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen 
dieser Komplexität nicht gerecht und sind daher weder sinnvoll noch umsetzbar. 
Es können dem aktuellen und zukünftigen technischen Stand entsprechende Treib-
stoffverbrauchswerte für die einzelnen landwirtschaftlichen Arbeitsvorgänge kalkuliert 
werden. Hierzu dienen die Kenntnis des technischen Entwicklungspotentials wie auch 
die im Vorhaben erarbeiteten neuen Modellansätze, Kalkulationsparameter und Mess-
daten. 
Durch die gemeinsame Bearbeitung von regionstypischen Modellbetrieben werden die 
betriebs- und regionsbezogenen Kalkulationen und Analysen von KTBL und Thünen-
Institut weiterentwickelt. So werden auch neue Erkenntnisse im Hinblick auf die künftig 
notwendige regionale Differenzierung von typischen Betrieben gewonnen werden. 
Die neuen Planungsdaten fließen in das breite KTBL-Datenangebot an Online- und 
Printpublikationen ein und erweitern dieses.  
 

Projektende 30.09.2019 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr.-Ing. N. Fröba 

Projektbeteiligte im 
KTBL 

Dr. J. Frisch 

M. Ott 
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Projekttitel Referenten „Land- und Energietechnik“ (Ref. LT EN) 

Projektart Arbeitskreis 

Projekt-Nr. PP 1.4.5  

Problemstellung Aufgrund des unterschiedlichen Aufbaus der Offizialberatung in der Bundesre-
publik Deutschland wurde im Jahre 1974 der Arbeitskreis Referenten Land-
technik gegründet, um den Erfahrungsaustausch und die Diskussion über neue 
Erkenntnisse im Bereich der Landtechnik und der Energie zu ermöglichen so-
wie Konsequenzen für die Beratertätigkeit abzuschätzen. 

Projektziel 
 

Es wird eine Plattform zur neutralen Diskussion über aktuelle und zukünftige 
Themen der Land- und Energietechnik angeboten. Weiterhin ist der Austausch 
zwischen den Referenten der Offizialberatung notwendig, da es keine flächen-
deckende Beratung für jedes Fachgebiet gibt. Neuigkeiten aus dem Bereich 
der Offizialberatung sowie aus dem KTBL werden vorgestellt und diskutiert.  

Produkt(e)  Arbeitstagung mit 40 bis 50 geladenen Teilnehmern. 
  Temporärer Datenbereich mit Vorträgen (für die Teilnehmer). 

Projektende 31.12.2019 

Projektpartner Offizialberatung, Referenten für Landtechnik und Energie 

Mitglieder des  
Arbeitskreises 

Referenten für Landtechnik und für Energie aus der Offizialberatung der  
Länder. Ansprechpartner: Dr. N. Uppenkamp, Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen, Münster  

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

Dr. J. Grube  
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Projekttitel Arbeitsblätter Weinbau und Kellerwirtschaft 

Projektart KTBL-Arbeitsblätter   

Projekt-Nr. PP 1.4.15 

Problemstellung Für die Praxis und Fachberatung werden Informationen über technischen Ent-
wicklungen und ihre verfahrenstechnische Einordnung in den Weinbau und der 
Kellerwirtschaft benötigt. Dieser Aufgabe widmet sich das Kuratorium für Tech-
nik und Bauwesen in der Landwirtschaft (KTBL) mit den Arbeitsblättern Wein-
bau und Kellerwirtschaft. 

Projektziel 3 Arbeitsblätter pro Jahr  

Produkt(e)  In den KTBL-Arbeitsblättern werden technische und bauliche Grundlagen 
beschrieben und mithilfe von Grafiken erläutert. Die Arbeitsblätter werden 
einzeln und als Beilage der Zeitschrift „Das Deutsche Weinmagazin“ veröf-
fentlicht. 

Projektende 31.12.2019 

Projektpartner Fachverlag Dr. Fraund GmbH, Mainz 

Auftraggeber Wissenschaftlicher Beirat des Ausschusses für Technik im Weinbau (ATW) 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

C. Reinhold  
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Projekttitel Wissenschaftlicher Beirat des Ausschusses für Technik im Weinbau (ATW)  

Projektart Geschäftsführung externes Gremium 

Projekt-Nr. PP 1.6 

Problemstellung Zur Weiterentwicklung weinbaulicher Bewirtschaftungssysteme sowie im Kel-
lertechnik- und Managementbereich von Weinbaubetrieben besteht Entwick-
lungs- und Förderungsbedarf. Dazu müssen neue Entwicklungen aufgegrif-
fen, ihre Wirkungen frühzeitig eingeschätzt und der Handlungsbedarf vorge-
geben werden.  

Die Weiterentwicklung umfasst neben den Aspekten der nachhaltigen Pro-
duktionstechniken auch soziale und ökonomische Arbeitsfelder bis hin zu 
Fragen der Arbeits- und Prozessqualität und der Produktsicherheit.  

Projektziele 
 

Entwicklungstendenzen und aktueller Handlungsbedarf im Bereich der Pro-
duktions- und Verfahrenstechnik im Weinbau werden aufgezeigt. Der wissen-
schaftliche Beirat fungiert als Lenkungsgremium, schlägt Arbeitsgruppen vor 
und bewertet deren Ergebnisse. Darüber hinaus stellt sie Verbindungen zu 
anderen Organisationen und Gremien her und wirkt bei der Planung von Ver-
anstaltungen und Veröffentlichungen aus ihrem Fachgebiet mit. 

Projektlaufzeit Seit 07/1952 

Projektpartner Deutscher Weinbauverband e.V., Bonn 

 Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft e. V., Frankfurt am Main 

Auftraggeber Ausschuss für Technik im Weinbau (ATW) mit Deutscher Landwirtschafts-
Gesellschaft e.V., Deutscher Weinbauverband e.V. und KTBL als Trägeror-
ganisationen 

Mitglieder des  
Beirates 

Dr. D. Haupt Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau, Mainz 

 M. Müllers Lohnunternehmen Müllers, Kröv 

 Dr. M. Mend 
(Vorsitz) 

Bayerische Landesanstalt für Wein- und 
Gartenbau Veitshöchheim, Veitshöchheim 

M. Stumpf Weingut Bickel-Stumpf, Frickenhausen 

O. Walg Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Bad Kreuz-
nach 

Gäste Dr. J. Dietrich (ATW-Vorsitz) Staatsweingut Meersburg, Meersburg 

Prof. Dr. R. Jung (ATW-Vor-
stand) 

Hochschule Geisenheim University,  
Geisenheim 

Prof. Dr. M. Stoll  
(ATW-GF-Vorstand) 

Hochschule Geisenheim University,  
Geisenheim 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

C. Reinhold  
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Projekttitel Forschungsvorhaben Technik im Weinbau und in der Kellerwirtschaft 

Projektart Weitere Projekte, Drittmittelprojekt  

Problemstellung Zunehmende Umweltauflagen und zurückgehende Wirtschaftlichkeit zwin-
gen zu umweltschonenden und rationellen Arbeitsmethoden im Winzerbe-
trieb. In der Kellerwirtschaft sind Qualität erhaltende Maßnahmen, die sich 
aus anbautechnischen Entwicklungen ergeben, von Bedeutung.  

Projektziel 
 

Zur Einführung neuer Methoden und Techniken im Weinbau und in der Kel-
lerwirtschaft werden begleitende Untersuchungen durchgeführt. 
Die Länder Bayern, Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz finan-
zieren diese Forschungsvorhaben. Dem KTBL obliegen die Mittelverwaltung 
und die Veröffentlichung der Versuchsergebnisse. Die Ergebnisse der Unter-
suchungen werden Beratern, Firmen und Praktikern zur Verfügung gestellt 
und ggf. Entscheidungsträgern in den Verwaltungen als Datenmaterial an die 
Hand gegeben. 

Besonderheiten Im KTBL-Arbeitsprogramm werden die Vorhaben für das Jahr 2017 zur 
Kenntnis aufgeführt (siehe nächste Seite).  

Produkt(e)  Es erfolgt eine Berichterstattung im Fachorgan DEUTSCHER WEINBAU 
des Deutschen Weinbauverbandes. 

 Die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt als Bericht in der Reihe Aus-
schuss für Technik im Weinbau (ATW) beim KTBL, als KTBL-Schrift oder 
als KTBL-Heft. 

Projektende 31.12.2019 

Projektpartner Forschungsring des Deutschen Weinbaues (FDW bei der DLG) 
Auftraggeber Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz 

Drittmittel 48.000 € (Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und Rhein-
land-Pfalz) 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle  

C. Reinhold  
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Übersicht der ATW-Vorhaben 2019 (Kennziffer, Thema, Projektnehmer) 

Kennziffer Thema Auftragnehmer 

ATW 198 Evaluierung von Multispektralsenso-
ren zur Erfassung der Variabilität in-
nerhalb Rebflächen mittels unbe-
mannten Luftfahrzeugen (UAV / Mul-
tikopter) 

M. Becker, Staatliche Lehr- und Versuchsan-
stalt für Wein- und Obstbau, Weinsberg 

ATW 199 Untersuchungen zur Erosionsvermei-
dung bei der mechanischen Unter-
stock-Bewirtschaftung 

M. Porten, Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum Mosel, Bernkastel-Kues 

ATW 201 Begrünungsmanagement im Wein-
bau NEU meistern - Validierung aktu-
eller Aussaattechnik in Kombination 
mit standortangepassten Saatmi-
schungen 

M. Scheidweiler, Hochschule Geisenheim 
University, Geisenheim 

ATW 203 Untersuchungen über alternative in-
novative Bearbeitungsmöglichkeiten 
zur Unterstockbodenpflege 

Dr. M. Petgen, Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum Rheinpfalz, Neustadt an der 
Weinstraße  

ATW 204 Food Pairing und Food Completing D. Häge, Hochschule Geisenheim University, 
Geisenheim  

ATW 205 Untersuchungen zur Prävention von 
Spätfrostschäden 

H.-C. Schiefer, Staatliche Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Wein- und Obstbau, Weins-
berg  

ATW 206 Soft- und Hardwareanpassung zur 
Dokumentation und Rückverfolgbar-
keit für den weinbaulichen Außenbe-
trieb 

Prof. Dr. M. Stoll, Hochschule Geisenheim 
University, Geisenheim  

ATW 207 Rückstände durch Aromamigration 
aus Dichtungsmaterialien über Wein-
mischgetränken in Weine 

Dr. M. Freund, Hochschule Geisenheim Uni-
versity, Geisenheim 

ATW 208 Analyse und Evaluierung der Daten-
ströme sowie -strukturen entlang der 
Wertschöpfungskette und Erstellung 
eines Digitalisierungsprofils von 
Weingütern und Weinbaubetrieben 

Dr. P. Rüger, Dienstleistungszentrum Ländli-
cher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, 
Oppenheim 
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Projekttitel Arbeitsgemeinschaft Standortentwicklung und Immissionsschutz (SI) 

Projektart Arbeitsgemeinschaft 

Projekt-Nr. TBS 2.5.1 

Projektziel Die Arbeitsgemeinschaft liefert Planungs- und Entscheidungsgrundlagen zur 
Standortentwicklung landwirtschaftlicher Betriebe und zur Definition des Stan-
des der Technik insbesondere im Immissionsschutz. Sie beschreibt und be-
wertet die rechtlichen Rahmenbedingungen der Tierhaltung, die Rolle der Bau-
leitplanung und Raumordnung sowie Instrumente der Landentwicklung und 
des Immissionsschutzes.  

Sie fördert den Ausgleich von Nutzungskonflikten, unterstützt landwirtschaftli-
che Belange im ländlichen Raum und hilft, Standorte der landwirtschaftlichen 
Produktion zu sichern. 

Projektlaufzeit Seit 4/2000 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

Dr.-Ing. W. Eckhof Ingenieurbüro Eckhof, Ahrensfelde 

 G. Franke Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen,  
Kassel 

M. Kamp Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

Dr. M. Mußlick Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, 
Forsten, Umwelt und Naturschutz, Erfurt 

Dr. S. Neser (Vorsitz) Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Freising 

V. Nies  Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bonn 

Dr. G. Nolte ÖKON Angewandte Ökologie und Land-
schaftsplanung GmbH, Münster 

Dr. T. Pitschmann  Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern 
mbH, Leezen 

W. Schepers Landwirtschaftskammer Niedersachsen,  
Oldenburg 

Gäste Dr.-Ing. G. Aulig Freising 

BMEL-Vertreter Dr. B. Polten Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

K. Kühlbach  
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Projekttitel Verbundvorhaben Emissionsminderung Nutztierhaltung - Einzelmaßnahmen 

Projektart  

Projektbeschreibung Im Rahmen des Verbundvorhabens „Emissionsminderung Nutztierhaltung - 
Einzelmaßnahmen“ (EmiMin) werden verfügbare, ausgewählte verfahrensin-
tegrierte, baulich-technische Maßnahmen zur Emissionsminderung in Ställen 
der Nutztierhaltung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit unter deutschen Produkti-
onsbedingungen untersucht und Emissionsminderungsgrade bzw. -faktoren 
für Ammoniak, Geruch und Methan abgeleitet. Die Untersuchungen erfolgen 
auf Grundlage des international abgestimmten VERAMessprotokolls und um-
fassen Maßnahmen und Maßnahmenkombinationen sowie deren Optimie-
rung in zwangsgelüfteten Ställen der Zucht- und Mastschweinehaltung, bei 
frei gelüfteten Ställen mit Auslauf für die Mastschweinehaltung sowie in frei 
gelüfteten Milchviehställen. Für die Untersuchung der Emissionsminderung 
bei Ausläufen von Ställen wird die Messmethodik mit künstlichem Tracergas 
weiterentwickelt und angepasst.  
Die Ergebnisse und Daten des Verbundvorhabens werden in einer For-
schungsdatenbank und im Fachrepositorium Lebenswissenschaften veröf-
fentlicht und für weitere Forschungszwecke zur Verfügung gestellt. Datenauf-
bereitung und Veröffentlichung werden projektbegleitend mit einem Datenma-
nagementplan unterstützt. 
 

Projektende 30.06.2023 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

E. Grimm 
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Projekttitel Aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen für die Tierhaltung 2019 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. STI 2.5.2.18 

Problemstellung Bei Genehmigung, Bau und Betrieb von Tierhaltungsanlagen ist eine Vielzahl 
von rechtlichen Bestimmungen zu beachten, die kontinuierlich weiterentwi-
ckelt werden. Insbesondere für Mitarbeiter in Genehmigungsbehörden be-
steht ein ständiger Informationsbedarf über neue Rechtssetzungen und aktu-
elle Rechtsprechung. Auch aktuelle Entwicklungen in der Emissions- und Im-
missionsschutztechnologie haben einen Einfluss auf die Entscheidungen in 
Genehmigungsbehörden und sind somit wichtige Informationen für diese Ziel-
gruppe. 

Projektziel Aktuelle Fragestellungen zu den rechtlichen Rahmenbedingungen sowie de-
ren Auswirkungen für Planung, Genehmigung und Betrieb von Tierhaltungs-
anlagen sind in 7 Fachvorträgen anschaulich dargestellt. Alle Vorträge finden 
sich in schriftlicher Kurzfassung im Tagungsband wieder. 

Produkt(e)  Die Vortragsveranstaltung in Ulm beschreibt den aktuellen Stand des Wis-
sens und bietet den Teilnehmern die Plattform zum fachlichen Austausch. 

 Die Vortragsveranstaltung in Hannover beschreibt den aktuellen Stand des 
Wissens und bietet den Teilnehmern die Plattform zum fachlichen Aus-
tausch. 

 Die Kurzfassungen der Beiträge  

 und die PowerPoint-Präsentationen werden als geschützte pdf-Datei auf 
der KTBL-Homepage zur Verfügung gestellt. 

Planungsbeginn 01.10.2018 
Projektende 30.10.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Dr.-Ing. W. Eckhof  Ingenieurbüro Eckhof, Ahrensfelde 

M. Kamp Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, Münster 

Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für 
Landwirtschaft, Freising 

V. Nies Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen, Bonn 

Dr. G. Nolte ÖKON Angewandte Ökologie und 
Landschaftsplanung GmbH, Münster 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

A. Hackeschmidt 
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Projekttitel Abluftreinigung für Tierhaltungsanlagen 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. TBS 2.5.2.19 

Problemstellung Die Abluftreinigung wird zur Minderung der Emissionen aus der Tierhaltung 
und zur Steigerung der Akzeptanz der Betriebe in der Bevölkerung immer wich-
tiger. Die Politik hat darauf reagiert: Bereits in vier Bundesländern wurde die 
Abluftreinigung per Erlass zum Stand der Technik bei immissionsschutzrecht-
lich genehmigungsbedürftigen Anlagen erklärt. Neben der Verfahrenstechnik 
und der Leistungsfähigkeit der Anlagen zur Emissionsminderung werden ins-
besondere die Investitions- und Betriebskosten der Anlagen noch kritisch dis-
kutiert. 

Aufgrund dieser Situation ergibt sich der Bedarf für die Praxis, die verfügbaren 
Abluftreinigungsverfahren hinsichtlich Verfahrenstechnik und Leistungen zu 
beschreiben sowie die Gesamtkosten praxisgerecht und nachvollziehbar zu 
kalkulieren. 

Projektziel Die Neufassung der KTBL-Schrift 451 „Abluftreinigung für Tierhaltungsanla-
gen“ bietet einen Überblick zum aktuellen Entwicklungsstand der Verfahren.  
Sie beschreibt die Reinigungsprinzipien, die Auslegung der Anlagen, die Rei-
nigungsleistungen, die Anlagenüberwachung und die Kosten. 

Um die Kosten für Investition und Betrieb der Anlagen praxisgerecht und nach-
vollziehbar zu kalkulieren und den Ergebnissen eine hohe Akzeptanz bei allen 
Beteiligten zu verschaffen, werden die im Rahmen des KU-Vorhabens „Abluft-
reinigung für Schweine- und Geflügelställe“ (4r_13) erhobenen Daten, die Be-
rechnungsgrundlagen und die Berechnungsmethodik auf breiter Basis im Rah-
men der Arbeitsgruppe abgestimmt. 

Produkt(e)  Überarbeitung und Aktualisierung der KTBL-Schrift 451 (2006) „Abluftreini-
gung für Tierhaltungsanlagen“ 

Planungsbeginn 21.12.2012 

Projektende 30.11.2019 

Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

F. Arends  Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg  

G. Franke (Vorsitz) Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen,  
Kassel 

 F. Geburek Landesamt für Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen, Reckling-
hausen 

 W. Gramatte Wölfersheim 

 H. Günster Landkreis Cloppenburg, Cloppenburg 

 Dr. J. Hahne Thünen-Institut, Braunschweig 

 Prof. Dr. E. Hartung Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel 

 Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

 P. Spandau Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

 Dr. G. Wechsung Umweltbundesamt, Dessau 

  Fortsetzung nächste Seite 
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Gäste   

 S. Bönsch Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

BMEL-Vertreter Dr. B. Polten  Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

E. Grimm 
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Projekttitel Novellierung der Technischen Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) 

Projektart Arbeitsgruppe 

Projekt-Nr. STI 5.2.21 

Problemstellung Die Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) soll noch in 2018 
novelliert werden. Die TA Luft legt maßgebliche Anforderungen zum Immissi-
onsschutz fest, die bei der Errichtung und dem Betrieb von Tierhaltungsanla-
gen zu beachten sind. Diese Anforderungen umfassen u. a. die Beurteilung 
der Umwelteinwirkungen sowie baulich-technische Anforderungen zur Emis-
sionsminderung. 

Projektziel Die KTBL-Arbeitsgruppe wird das laufende Rechtsetzungsverfahren zur Neu-
fassung der TA Luft konstruktiv begleiten, indem sie landwirtschaftliche Posi-
tionen abstimmt, zusätzliche Expertise bei der Novellierung einbringt und die 
beteiligten Bundeministerien für Landwirtschaft und Umwelt fachlich berät. 
Darüber hinaus wird die Arbeitsgruppe den Anwendern der TA Luft wie Mitar-
beitern von Bau-, Umwelt und Landwirtschaftsbehörden wichtige Informatio-
nen zu Nutzung der neuen TA Luft zusammenstellen. 

Produkt(e)  Die KTBL-Schrift 447 „Handhabung der TA Luft“ wird überarbeitet und neu 
herausgegeben. 

Planungsbeginn 24.03.2016 
Projektende 31.12.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

Prof. Dr. T. Amon Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-
Bornim e. V., Potsdam 

Dr.-Ing. W. Eckhof Ingenieurbüro Eckhof, Ahrensfelde 

Prof. Dr. E. Hartung Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Kiel 

R. Jordan Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz Brandenburg, Potsdam 

Dr. J. Kalisch Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

M. Kamp Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Münster 

Dr. M. Mußlick Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft, Erfurt 

Dr. S. Neser Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Freising 

V. Nies Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfa-
len, Bonn 

Dr. G. Nolte ÖKON Angewandte Ökologie und Land-
schaftsplanung GmbH, Münster 

W. Schepers Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 
Oldenburg 

Dr. H. Spiekers Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Poing 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

E. Grimm 
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Projekttitel 

Projektart 

Projekt-Nr. 

Projektziel 

Projektlaufzeit 

Arbeitsgemeinschaft Wissenstechnologien (WT) 

Arbeitsgemeinschaft 

DW 3.1  

Die Arbeitsgemeinschaft liefert informationstechnische Ansätze zu Wissens-
transfer, Informationsmanagement, Daten- und Prozessmodellierung sowie 
Datengewinnung und -analyse mittels Informationstechnologien und neuen 
Medien. 

Sie befasst sich mit der informationstechnischen Darstellung von Daten und 
Informationen und der Erarbeitung von Abstraktionen, die helfen, konkrete 
Probleme und Fragen der Zielgruppen effizient zu lösen. Hierzu gehören z. B. 
Techniken und Methoden der Prozessmodellierung und der Beschreibung 
von Daten mithilfe von Standardvokabularien. Zudem erfasst und bewertet 
die Arbeitsgemeinschaft vorhandene und künftige Datenquellen zur Gewin-
nung und Verifikation von KTBL-Planungsdaten. 

seit 9/2017 

Mitglieder der  
Arbeitsgemeinschaft 

Dr. A. Bernardi Deutsches Forschungszentrum für Künstli-
che Intelligenz, Kaiserslautern 

D. Dölger Hanse Agro Beratung und Entwicklung 
GmbH, Gettorf 

Dr. M. Gandorfer Landesanstalt für Landwirtschaft, Freising 

C. Gieseler fodjan GmbH, Dresden 

Dr. C. Hofmann Landesanstalt für Schweinezucht, Boxberg 

Dr. W. Kazakos disy GmbH, Karlsruhe 

K.-H. Krudewig 365farmnet, Berlin 

O. Martin Farmblick, Sulzfeld 

Dr. M. Nachtmann BASF SE, Limburger Hof 

Prof. Dr. P. Pickel John Deere GmbH & Co. KG, Kaiserslautern 

Prof. Dr. A. Ruckelshausen Hochschule Osnabrück, Osnabrück 

Dr. T. Steckel Claas GmbH & Co. KG, Gütersloh 

BMEL-Vertreter N.N. Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft, Bonn 

Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

D. Martini
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Projekttitel AGROVOC Editors Meeting 2019 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Der AGROVOC ist ein multilingualer Agrarthesaurus der FAO und enthält der-
zeit 36013 relevante Fachkonzepte mit 678707 übersetzten Begriffen in über 
30 Sprachen. Die Pflege erfolgt durch ein internationales Team. KTBL ist ge-
meinsam mit der ZBMED Herausgeber der deutschen Fassung. Im letzten 
Jahr wurde erstmals ein internationales Herausgebertreffer initiiert, das Ende 
Juni in Utrecht organisiert durch die LandPortal Foundation stattfand. Für das 
zweite Treffen 2019 hat die FAO angefragt, ob das KTBL die Organisation 
dieses Treffens übernehmen kann. Hierfür steht ein Budget von 15.180 $ zur 
Verfügung. 
 
Die Arbeiten hierzu in diesem Projekt beinhalten:  
1.) Abstimmung von Terminen und Programm für zwei Tage mit dem AGRO-
VOC-Team der FAO  
2.) organisatorische Abwicklung mit Verpflegung der Teilnehmer  
3.) Unterstützung bei den Reisemodalitäten, Zimmerbuchungen  
4.) Erstellung eines zusammenfassenden Berichts gemeinsam mit dem AG-
ROVOC-Team der FAO 
 
Es wird erwartet, dass sich Synergien mit Projekten mit AGROVOC-Bezug 
wie dem Vorhaben GeoBox-I und Aktivitäten zum hausinternen Glossar aus-
nutzen lassen. 
 

Projektende 31.07.2019 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

D. Martini 
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Projekttitel GrundDB UI-Anwendungen auf APEX Universal Theme migrieren 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Für die Eingabe, Pflege der KTBL Grunddaten sowie der Durchführung von 
Kalkulationen und anderen technischen Diensten stehen den Fachredakteu-
ren des KTBL UI-Anwendungen zur Verfügung. Diese Datenbank UI-Anwen-
dungen sollen in Layout und Bedienung vereinheitlicht werden. Als Plattform 
wird das WEB-App Entwicklungs-Framework APEX von Oracle eingesetzt. 
Um zukünftigen Entwicklungen von APEX zu genügen wird das Universal 
Theme von APEX eingesetzt. 
 
Projektaufgaben sind: 
 
1.) Oracle Forms -Anwendungen auf APEX migrieren  
2.) Oracle APEX -Anwendungen auf Universal Theme zu migrieren  
3.) APEX Styleguide erstellen 
 

Projektende 31.12.2024 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

M. Stößer 
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Projekttitel ID-Dokumente mit DBtoInDesign umsetzen 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Weitere Indesign Tabellen und Dokumente sollen direkt mit der DBtoIndesign 
Schnittstelle aus der KTBL Grunddatenbank befüllt werden. 
 
Vorteile: 
 
1. Einheitliche Datenquelle innerhalb der Print-Produkte sowie bei Print- und 
online Produkten. 
2. Verminderung der Arbeitsschritte bei Qualititätssicherung Printprodukte bei 
Fachredaktion, Lektorat und Herstellung 
  
Folgende Arbeiten sind notwendig: 
 
Abstimmen der Inhalte mit Fachredakteuren und PL Datensammlung, Gege-
bensfalls Aufbereitung und Einarbeiten der Daten in die KTBL Grunddaten-
bank, Einrichten der Indesign Tabellen und Dokumente in der DBtoInde-
sign Schnittstelle sowie Erstelllen von DB-Prozeduren zum Auslesen und ag-
gregieren der Daten. 
 

Projektende 30.06.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

M. Stößer 
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Projekttitel Interaktive Kalkulations- und Informationsplattform zu Tierwohl, Umweltwir-
kung und Ökonomie von zukunftsfähigen Tierhaltungsverfahren 

Projektart  

Projektbeschreibung Entwicklung und Bereitstellung einer Informationsplattform im Rahmen der 
Nutztierstrategie, die der Landwirtschaft und dem Verbraucher spezifische In-
formationen zu Tierwohl, Umweltwirkung und Ökonomie der Tierhaltung gibt. 
 

Projektende 14.12.2022 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

Dr. J. Frisch 
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Projekttitel Standardisierung der GeoBox-Infrastruktur 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Ziel des Vorhabens GeoBox-I ist die experimentelle Entwicklung, Erprobung 
und Verbreitung eines praxistauglichen Prototypen einer standardisierten und 
resilienten GeoBox-Infrastruktur zur dezentralen Datenhaltung und regionalen 
Vernetzung.  
Dies umfasst die Vorgabe von Datenstrukturen und Vokabularien für aus-
tauschrelevante Informationen in einfach verständlicher Form in einem geeig-
neten Webportal als öffentliche Dienstleistung für die Branche; die Spezifika-
tion der GeoBox als betriebliche Datendrehscheibe mit Zwischenspeicher für 
vielfältige relevante Informationen, unter der alleinigen Kontrolle des jeweili-
gen landwirtschaftlichen Betriebes; die Bereitstellung von wichtigen Geoba-
sis- und Fachdaten für die landwirtschaftlichen Betriebe mit dezentraler Spei-
cherung in den Betrieben; die Realisierung von Kommunikationsprotokollen 
und Formularassistenten für den standardisierten Datenaustausch mit Dritten; 
die Konzeption exemplarischer Dienste, die aus den standardisiert vorliegen-
den Daten extrahierte, unmittelbar nützliche Beratungsleistungen für Land-
wirte bereitstellen und die Implementierung aller essentiellen Funktionen in 
Form offengelegter Referenz-Implementierungen exemplarischer Anwendun-
gen.  
Diese werden auf hoheitliche Informations- und Beratungsinhalte im Bereich 
des Pflanzenschutzes fokussiert und im Rahmen der Aus- und Weiterbildung 
zum Thema Resilientes Smart Farming in die Praxis transferiert. 
Der Arbeitsplan umfasst: Entwurf und Spezifikation des Systemkonzepts und 
der Gesamtarchitektur; die Realisierung der Infrastruktur-Ebene mit GeoBox-
Server mit dynamischen Vokabulardiensten (einschließlich Bereitstellung von 
Vokabularen und entsprechendem Änderungsmanagement); die Referenzim-
plementierung einer „HofBox"" als dezentralen Wissensspeicher und Knoten 
für inner- und überbetriebliche Datenkommunikation (betriebliche Ebene der 
resilienten Kommunikationsfähigkeit); die Realisierung exemplarischer Apps 
für Kommunikation, Dienstleistungs- und Beratungs-Assistenz zu landwirt-
schaftlichen Anwendungen im Feld (Beispiele der Dienstleistungsebene); die 
Unterstützung von Roll-out und Praxiseinführung durch Aus- und Weiterbil-
dung, Schulungen, Kooperationen mit Musterbetrieben, Abgleich mit weiteren 
Bundesländern und Etablierung eines projektbegleitenden Beirats aus Ver-
bänden, Industrie und Anwendern. 
 
Das KTBL befasst sich mit der Bereitstellung der notwendigen Vokabularien 
über Vokabulardienste. Dies beinhaltet eine Analyse von und Vernetzung mit 
vorhandenen Vokabularien und die Füllung inhaltlicher Lücken sowie die Ent-
wicklung von Verfahren und Werkzeugen zur Pflege und Verfügbarmachung. 
 

Projektende 31.03.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

D. Martini 
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Projekttitel Global Initiative on Open Data in Agriculture and Nutrition – Sekretari-
atsstelle „Data Ownership“ 

Projektart Drittmittelprojekt mit Arbeitsgruppe 

Projektbeschreibung Open Data bergen aufgrund vielfältiger Weiterverwendungsmöglichkeiten ein 
Potenzial für Innovationen, von denen der Agrarsektor entscheidend profitie-
ren kann. Andererseits ist die Verwendung von Open Data mit Herausforde-
rungen verbunden. Unter anderem wirft das Open Data Konzept ethische und 
rechtliche Fragen auf, die Schwerpunkt dieses Vorhabens sind. Experten war-
nen vor einer verstärkten Ungleichverteilung von Mitteln zwischen verschie-
denen Stakeholdern aufgrund von offenen gleichwohl wie tagtäglich von Nut-
zern erzeugten und von Unternehmen gesammelten Daten. Ziel des vorlie-
genden Projekt ist es, Lösungsansätze zu entwickeln, die eine gerechte Ver-
teilung des Nutzens von (offenen) Daten gewährleisten und die Motivation für 
den Einsatz von Open Data steigern. Dieses übergeordnete Ziel soll erreicht 
werden durch eine Analyse der Standesrechtlichen Regelungen und gesell-
schaftlicher Konventionen zu diesem Thema in verschiedenen Kulturkreisen. 
Die Erhebung, Zusammenführung und Abstimmung über Auswertung der In-
formation erfolgt im Rahmen einer internationalen Arbeitsgruppe. Zudem sol-
len Handlungsempfehlungen und Szenarien für die künftige Bereitstellung von 
Open Data erarbeitet werden. 
 

Projektende 28.02.2021 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

offen  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

F. Zampati 
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Projekttitel PAM3D - Integration von Hangneigungsauflagen in dem Pflanzenschutz-An-
wendungs-Manager 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Im modernen Pflanzenschutz ist neben der Gesunderhaltung der Pflanzen die 
Schonung angrenzender Strukturen eines der wichtigsten Ziele. Für die Ein-
haltung der gesetzlichen Vorschriften ist allein der Schlepperfahrer zuständig, 
der dies weitgehend ohne IT Unterstützung durchführt. Ein großer Schritt 
wurde durch das Projekt „Pflanzenschutz-Anwendungs-Manager (PAM)“ er-
reicht, der die Abstandsauflagen automatisiert berücksichtigt. Da jedoch ein 
Großteil der Ackerflächen in Deutschland eine Hangneigung von mehr 2 % 
aufweist, sind auch die entsprechenden Auflagen von hoher Relevanz. Im vor-
liegenden Projekt sollen daher Verfahren zur Berücksichtigung der Hangnei-
gungsauflagen auf Basis von 3-D Geländedaten entwickelt und in die Ab-
standsservices von PAM integriert werden. 
 

Projektende 30.09.2020 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

D. Martini 
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Projekttitel PAMrobust - Pflanzenschutz-Anwendungs-Manager – Betriebssicherheit der 
Hintergrunddienste, Feldtests und Praxishandreichungen 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Bei PAM („Pflanzenschutz-Anwendungs-Manager“) handelt es sich um ein 
Entscheidungshilfesystem, das schlag- und produktspezifische Abstandsauf-
lagen in maschinenlesbaren Applikationskarten ausweist. Damit unterstützt 
PAM das Einhalten von Abstandsauflagen bei Pflanzenschutzmaßnahmen 
und führt durch automatisches An- und Abschalten der Spritze in Randberei-
chen gleichzeitig zu einer Entlastung des Fahrers. Neben diesen Vorteilen für 
den Nutzer ergeben sich positive Umwelteffekte durch reduzierte Pflanzen-
schutzmittelrückstände. 
PAM ist das Ergebnis eines gleichnamigen Innovationsprojektes, in dessen 
Rahmen ein Demonstrator entwickelt wurde. In diesem Projekt soll nun der 
bisherige Demonstrator zu einem Prototyp ausgebaut werden, der in den 
Punkten Robustheit und funktionaler Zuverlässigkeit den Ansprüchen des 
praktischen Einsatzes genügen kann und darüber hinaus bedienerfreundlich 
aufgebaut ist. 
 

Projektende 30.11.2018 
Mitglieder der  
Arbeitsgruppe 

  

 
Projektbetreuung in 
der Geschäftsstelle 

 

D. Martini 
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